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Halle, den 26. April,
Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß hatte
geſtern in Wien eine lange Unterredung mit dem Nun-
tius Galimberti,.

Am Oſterſonntag wurde der Polizeiinſpektor
Wohlgemuth aus Mülhauſen zu Rheinfelde im Kan-
ton Aargan verhaftet und einige Tage gefangen gehalten
auf die Anzeige eines Baſeler Schueidermeiſters hin, wel
cher angab, Wohlgemuth habe ihm für Spitzeldienſte
200 gezahlt. Wohlgemuth ſelbſt erklärt, nur Erkundig-
ungen eingezogen zu haben. Zwiſchen der deutſchen Ge
ſandtſchaft und dem ſchweizeriſchen Juſtizchef findet bereits
ein Austauſch von Mittheilungen über den ſeltſamen Fall
ſtatt, der vielleicht zur Wiederaufnahme der früheren un-
liebſamen Erörterungen führen kann. Die „Straßburger
Poſt“ ſpricht dem Fall jede internationale Bedeutung ab,
da Wohlgemuth als Privatmann reiſte.

Zur Stunde iſt im Bureau des Abgeordneten-
hauſes zwar keine offizielle Meldung von dem am 30. April
beabſichtigten Schluß der Seſſion eingegangen, doch
gilt es als ſicher, daß, wenn das Herrenhaus am 29. mit
ſeinen Arbeiten fertig wird, am darauffolgenden Tage der
Seſſionsſchluß erfolgen wird.

Die Koburger Zeitung iſt zu der Erklärung er-
mächtigt, des Herzogs von Edinburg Befinden ſei
nach einem Tropenfieberanfall jetzt wieder günſtiger und
uicht beunruhigend. Der Herzog iſt auf der Heimreiſe
nach England.

Schweiz. Gemüthliche Soldateska. Bei einem
ſchweizeriſchen Bataillon iſt kürzlich bei den Manö
vern ein ſchwerer Fall von Meuterei vorgekommen.

Das Bataillon 84, aus Appenzell rekrutirt, machte ſich ſchon
auf dem Waffenplatze Herisau durch ſein Benehmen bemerklich.
Die letzte Schießübung, gefechtsmäßig durchgeführt, fand Mon-
tags ſtatt, nachdem das Bataillon Morgens drei Uhr durch
Generalmarſch zu derſelben aufgeboten worden war. Um die
Mittagszeit weigerte ſich die nun in die Gefechts-
linie einrückende dritte Compagnie, die Uebung fort-
zuſetzen, formirte ſich zu einer kleinen Landsge-
meinde und beſchloß mit Stimmenmehrheit, das Ge-

J Nachmittags gab es ſodann
zwiſchen den Offizieren und der Mannſchaft lange Verhand-
lungen, welche aber keinen befriedigenden Abſchluß fanden. Es
wurde eine Beſchwerde an den Bundesrath darüber aufgeſetzt,
daß der im Generalbefehl vorgy e tägliche Dienſt von acht
Stunden überſchritten werde. Mit einer Anzahl Unterſchriften
verſehen, ging das Schriftſtück nach Bern ab.

Die N. Züricher Zeitung nimmt den Fall ſehr ernſt,
ſie verweiſt auf die ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen für die
eidgenöſſiſchen Truppen und verlangt ſtrenge kriegsgericht
liche Unterſuchung gegen Offiziere und Mannſchaften.

Spanien. Der Katholiken- Kongreß ſandte auf
Vorſchlag des Kardinals Benades, Erzbiſchofs von Zara-
goſſa, ein Telegramm an den Papſt, worin einſtimmig
die baldige volle Wiederherſtellung der weltlichen
Herrſchaft des Papſtes erfleht wird.

Jtalien. Aus Rom wird gemeldet: Die letzte Predigt
des Franziskanerpaters Agoſtino bildet das Tages-
geſpräch. Als er beim Abſchiednehmen den r ſprach, da
flehte er denſelben in ergreifenden Worten auf den König
herab, dem Gott den Staat anvertraut habe, auf ſeine Rath
geber, auf das Heer, auf die Jugend, welche dereinſt berufen
ſein werde, für das Vaterland zu kämpfen, für das Vater
land, deſſen Name ſo ſüß und herzbewegend ſei, als wäre es
der Ausfluß des Namens Gottes. Der Eindruck, den dieſe
Worte hervorriefen, iſt nicht zu beſchreiben. Die Männer
zjubelten ihm zu, die Frauen weinten, und als er die Kanzel
verließ. da erſchollen ſtürmiſche Hochrufe. Es iſt das erſte
Mal, daß ein katholiſcher Prieſter in Rom für den
König und den Staat öffentlich zu beten wagte. Das
Gebet des Paters Agoſtino wird von den vatikaniſchen Blättern
todtgeſchwiegen; die Bedeutung deſſelben als Symptom der bei
einem Theile des Klerus herrſchenden patriotiſchen Stimmung
wird dodurch nicht geſchmälert.

Serbien. Doch nicht Mönch geworden? Exkönig
Milan verſtändigte von Damaskus aus vermittelſt Draht
den Miniſterpräſidenten Grnitſch, daß er Anfang Mai
nach Serbien zurückkehre. Namens des Kabinets ant
wortete Gruitſch, daß ſeiner Rückkehr keinerlei Schwierig-
keiten im Wege ſtänden.

VIII. Deutſcher Geographentag-
Berlin, 25. April.

Die heutige dritte Sitzung war recht zahlreich beſucht, da
ſich auch viele Mitglieder des meteorologiſchen Kongreſſes ein
gefunden hatten, und dieſer Zuwachs an Zuhörern war um ſo
erwünſchter, als die auf die Tagesordnung geſetzten Themata
ſowohl dis Geographen, wie die P ftenrgteg in gleichem Maße
intereſſiren mußten. Herr Peuk aus Wien behandelte unter
der Bezeichnung „Endziel von Eroſion und Denndation“
die Einflüſſe des rinnenden Waſſers auf die Veränderung der
Geſtalt der Oberfläch Das rinnende Waſſer, der Fluß, leiſtet
eine beſtimmte Arbeit, die ſich nach ſeiner Gefälleskraft, nach
ſeiner Stoßkraft beſtimmt. Dieſe Arbeitsleiſtung zeigt ſich einer
ſeits in den Veränderungen im Flußbette, an den Ufergeländen,
andererſeits wird die Arbeitsleiſtung durch die dem Fluſſe zu
geführten Geſchiebe beeinflußt. Nun wird die Stoßkraſt des
fallenden Waſſers vermindert durch den Einfluß der Reibungs-
widerſtände, welche beim Fließen überwunden werden müſſen.
Es leuchtet ein, daß unter Umſtänden faſt die ganze Stoßkraft
aufgebraucht wird, um jene Widerſtände zu überwinden. Jn
dieſem Falle iſt die Arbeitsleiſtung der Flüſſe erſchöpfi, und
dies geſchieht, ſobald die Geſchwindigkeit 4 Meter auf 1 Kilo
meter beträgt. Dann hört die mechaniſche Arbeitsleiſtung des
Fluſſes im geographiſchen Sinne auf. Wenigſtens fällt ſie nicht
ſofort ins Auge. Aber ſie iſt trohßdem vorhanden, nur daß ſie
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ſehr langſam und daher weniger in die Sinne fallend ſich be
merkbar macht. Die Grenze der mechaniſchen Arbeitsleiſtung
eines Fluſſes tritt dann hervor, ſobald derſelbe nicht mehr im
Stande iſt, die in dem Waſſer ſchwebenden feinen Schlamm-
theilchen zu verfrachten, und dieſe Grenze iſt erreicht, ſobald das
Gefälle des Stromes 16 Millimeter auf 1 Kilometer beträgt.
Neben dieſer Arbeitsleiſtung erſcheint aber noch eine andere
in der Form der Abſpülung gewiſſer Erdhöhen durch das rinu
nende Waſſer. Auch für dieſe Abſpülungseinflüſſe ſind im
Wege der Konſtruktion gewiſſe Grenzwerthe (Terminanten) be
ſtimmbar; thatſächlich laſſen ſich auch an den Erdformationen
Punkte aufweiſen, die gegen die Abſpülungsarbeiten des rin-
nenden Waſſers vollkommen geſchützt ſind. Dieſe anſcheinend
rein theoretiſchen Betrachtungen haben indeſſen, wie im Laufe
der auf den Vortrag folgenden Disknſſion namentlich Herr
Polacky aus Prag hervorhob, eine ſehr tief einſchneidende
praktiſche Bedentung, denn die Stromregulirungsarbeiten, die
zur Verhütung der Ueberſchwemmungen unternommen werden,
hängen auf das Jnnigſte mit dieſen rein wiſſenſchaftlichen Auf-
faſſungen zuſammen.

Den nächſten Vortrag hielt Herr Profeſſor Brückner aus
Bern. Sein Thema lautete: „Jn wie weit iſt das heutige
Klima konſtant?“ Daß ſich das Klima einer beſtimmten
Gegend in vorgeſchichtlicher Zeit geändert haben müſſe, dafür
ſprechen die geologiſchen Befunde in einzelnen Ländern auf das
Unzweidentigſte. Aber auch in geſchichtlichen Zeiten läßt ſich
die Veränderlichkeit des Klimags ſehr gut nachweiſen, obgleich
den Geologen die Unveränderlichkeit deſſelben als ein Grundſatz
gilt. Aber gewiſſe Erſcheinungen in den Gletſcherregionen laſſen
an der Thatſache der klimatiſchen Schwankungen keinen Zweifel
zu. Es vollziehen ſich ſogenannte ſäkulare Schwankungen in
den Flüſſen und zwar entſprechend den allgemeinen meteoro-
logiſchen Schwankungen. Auf Grund der vorhandenen Beobach
tungen der meteorologiſchen Stationen kann man ſich ſchon jetzt
ein Bild der klimatiſchen Schwankungen auf Erden machen.
Zwiſchen den Jahren 40- 50 haben wir eine regenreiche Evoche,
um 60 herum eine trockene und ſeit 80 wiedernm eine regen-
reiche Epoche. Dabei iſt zu bemerken, daß die Maxima und
Minima des Regeufalles keineswegs zeitlich einander entſprechen.
Unter-Jtalien, Sizilien, Spanien bilden indeſſen eine Aus-
nahme. Allein ſie fällt nicht in's Gewicht gegenüber den über
die gewaltigen Ländermaſſen gemachten Beobachtungen. Aber
auch an audersartigen Erſcheinungen zeigen ſich die Einflüſſe
der Klimaſchwankungen. Sehr bemerkenswerth iſt das Zuſam-
menfallen trockener und heißer, ſowie feuchter und kühler Jahr
gänge. Dieſe Gleichzeitigkeit der klimatiſchen Schwankungen
kann auch zufällig ſein. Sie äußert ſich weiterhin naturgemäß
auch in den Schwankungen mit Bezug auf die Erntezeit gewiſſer
Früchte, und in den Weinerntezeiten kann man die Wirkungen
jener Klimaſchwankungen ganz gut erkennen. Feuchte, kühle Jahre,
ſpäte Weinernten gehören zuſammen. Die Endurſache dieſes
Zuſammenhanges zwiſchen Regenfall und Temperatur iſt noch
nicht endgültig aufgeklärt; man kann nur die Luftdruckſchwank-
ungen mit den Schwankungen des Regenfalles in einen urſäch-
lichen Zuſammenhang bringen. Sind unn aber die Klima-
ſchwankungen von präktiſcher Bedentung? Auf dieſe Frage muß
mit einem entſchiedenen „Ja“ geantwortet, werden. Sie äußernſich in dem Sinken des Waſſerſtandes in der Abnahme des
fließenden Waſſers auf den Kontinenten. Verhängnißvoll können
unter Umſtänden ſolche Schwankungen für große Gebiete wer-
den, alſo z. B. für Epypten. Aber auch das innere Nordamerika
iſt in bedenklichem Maße dieſen Klimaſchwankungen unterworfen.
Die Gebiete, welche ſich durch große Feuchtigkeit als un-
Ferg ergiebig und anbaunfähig erweiſen, werden trockeneren

pochen entgegengehen, und damit mögen ſich vielleicht unge
heure ökonomiſche Kataſtrophen einleiten. Dieſe Klima-
ſchwankungen geben zugleich die Antwort auf die Frage nach
der Veränderlichkeit des Klimas in hiſtoriſchen Zeiten.

Daſſelbe Thema behandelte Herr Partſch aus Breslau.
Allein er blieb nicht bei der meteorologiſchen Beobachtungs-
methode ſtehen, wie der Vorredner, ſondern er zog die geſchicht-
liche Forſchung, in den Bereich ſeiner Betrachtungen. Da unn
aber die Mittelmeerländer in dieſer Beziehung am günſtigſten
geſtellt ſind, ſo beſchränkte ſich Herr Partſch auf die Betrachtung
der Klimaſchwankungen in den genannten Gebietstheilen. Von
dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, gewinnt die Geſchichte von
der Verbreitung und dem Maſſenanbau einzelner Pflanzen eine
große Bedentung, und dieſe geſchichtliche Botanik lehrt, daß
weſentliche Aenderungen in der Durchſchnittstemperatur ſich
nicht nachweiſen laſſen. Beſonders lehrreich ſind in dieſer Be
ziehung die unveränderlich gebliebenen Anbaugrenzen des Oel-
baumes, des Lorbeers, der Myrthe, der Dattelpalme. Mit viel
größerer Vorſicht iſt für die in Rede ſtehenden Zwecke die Ver-
breitung gewiſſer Thiere aufzufaſſen und zu verwerthen. Auch
dſe Beſchaffenheit der Flußläufe, die Ausdehnung ihrer Schiff-
barkeitsgrenzen können in den Kreis dieſer Betrachtungen ge
zogen werden. Allein ſie ſind nur mit der äußerſten kritiſchen
Behnutſamkeit als glaubwürdige Zeugen für die Behauptung
von der Veränderlichkeit oder Unveränderlichkeit des Klimas
zu gebrauchen. Waſſerſtandsmeſſungen von Genauigkeit liegen
nur für den Nil vor. Von größerer Wichtigkeit für die Ent-
ſcheidung der gennannten Frage wären die Beobachtungen der
abflußloſen, innerafrikaniſchen Seen. Und allerdings läßt es
ſich nachweiſen, daß eine ſehr ſtarke Verdunſtung in jenen Becken
ſtattgefunden haben müſſe. Ja der Salzſee kann, wie gewiſſe
römiſche Kulturreſte beweiſen, auch damals nicht ſtärker gefüllt
geweſen ſein, als heutzutage. Es können alſo wohl damals
keine erheblich größeren Waſſerniederſchläge erfolgt ſein, als
gegenwärtig. Auch die Niveauverhältniſſe des Todten Meeres.,
deuten auf gewiſſe Unveränderlichkeiten in den klimatiſchen
Verhältniſſen viel eher hin, als auf das Gegentheil. Der Vor
trag des Herrn Partſch erregte durch ſeine Klarheit und ſeine
kritiſche Schärfe das allgemeinſte Jntereſſe.

Von einem dritten Geſichtspunkte aus betrachtete Herr
Götz aus München die Frage von den Klimaſchwankungen.
Er ſtellte die Frage etwas genauer, in wie weit die „dauernde
Abnahme des fließenden Waſſers auf dem Feſtlande entſcheidend
auf die klimatiſchen Verhältniſſe“ einwirkt.

Kongreß deutſcher Tabakarbeiter.
Erfurt, 25. April.

Zunächſt wurde in der geſtrigen Sitzung die Frage betr,
die Schäden der Hausarbeit in der Taboksinduſtrie
endgiltig durch einſtimmige Annahme der ſchon in der erſten
Ausgabe mitgetheilten Reſolution, die durch Einfügung zweier
Zuſätze erweitert wurde, erledigt. Die rhergraangen Er
örterung hatte weſentlich neue Geſichtspunkte nicht zu Tage ge-
fördert; die Ausführnngen gipfelten meiſtens in dem Punkte,
daß die hauptſächliche Urſache der Hausarbeit in dem Beſtreben
des Kapitals, möglichſt hohen Gewinn ans der Kraft der Ar-
beiter zu erzielen, beruhe.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung: „Die Arbeit in den
Strafanſtalten und deren Schäden“ wurde nach einem
Berichte und einer ſcharfen Kritik der durch die gegenwärtige
Zigarrenfabrikation entſtehenden Mißſtände folgende Reſolution
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gefaßt: Jn Erwägnung, daß die Beſchäſtigung der Sträflinge in
den Strafanſtalten zum Zwecke der Zigarrenfabrikation eine die
geſammte Tabaksinduſtrie ſchwer ſchädigende Einrichtung iſt,
welche ſich in der phyſiſchen, finanziellen und moraliſcheu Zer-
rüttung der Arbeiter fühlbar macht, außerdem aber eine Ueber-
produktion zur Folge habe, die den freien Arbeiter ſchwer ſchä
dige, beſchließt der Kongreß eine Petition auszuarbeiten, welche
in ganz Deutſchland zum Zwecke der Sammlung von Unter-
ſchriften zirkuliren ſoll, in der die Regierungen der Einzelſtagten
des deutſchen Reiches und deren reſp. Landtage auſgefordert
werden, die die geſammten Arbeiter der Tabakinduſtrie ſchwer
ſchädigenden Betriebe der Zigarrenfabrikation in den Strafanu-
ſtalten aufzuheben.“ Die ſich hieran anſchließenden Erörterun-
gen förderlen intereſſante Einzelheiten zu Tage, ſo z. B., daß
allein 7 ſchleſiſche Strafanſtalten wöchentlich faſt zwei Millionen
Zigarren fertig ſtellten und daß noch immer neue Gefangene
im Zigarrenmachen angelernt würden. Der in der Reſolution
vorgeſchlagenen und auch von mehreren Rednern empfohlenen
gänzlichen Aufhebung der induſtriellen Beſchäftigung der Gefan-
genen traten andere Redner energiſch entgegen, weil es für die
Gefangenen eine Wohlthat ſei, wenn ſie ſo viel wie möglich die
ihrem bisherigen bürgerlichen Berufe entſprechende Beſchäſtig
ung erhielten; nur ſollte man ihnen auch entſprechenden Lohn
dafür zahlen, wodurch dann auch der der billigen Zuchthaus
arbeit entſpringenden Schleuder- und Schmutz- Konkurrenz ein
wirkſamer Hebel entgegengeſetzt würde. Endlich wurde der
Schlußſotz vorſtehender Reſolution dahin geändert: „daß, ſofern

die in den Strafanſtalten verfügbaren Arbeitskräfte Privat-
unternehmern zur überlaſſen werden, dies nur zu
einem dem ortsüblichen Durchſchnittstagelohne der freien Arbei
ter entſprechenden Preiſe geſchehen darf

Zu Punkt 4 der Tagesordnung. „Die Veegu der
Fabriken nach dem platten Lande“ wird folgende Reſolu
tion angenommen: „Der Kongreß iſt der Ueberzeugung. daß die
Verlegung der Zigarrenfabriken nach den kleinen und kleinſten
Orten in ihrem immer zunehmenden Umfange, lediglich der
wirthſchaftlichen Entwicklung zuzuſchreiben iſt, welche die Unter
nehmer veranlaßt, auf eine billigere Herſtellung ihrer Fabrikate
zu ſehen. Der Kongreß iſt ferner der Ueberzeugung, daß dieſem
Uebelſtande, der geeignet iſt, die deutſchen Tabakarbeiter in ab
ſehbarer Zeit dem völligen Ruine entgegenzuführen, in ſeinen
Wirkungen nur entgegengetreten werden kann durch eine feſte,
zielbewußte Organiſation, die in ihren Beſtrebungen durch die
deutſchen Tabakarbeiter an allen Orten energiſch und opferwillig

unterſtützt werde.“ (Thür. Ztg.)
Heer und Marine.

Die Regimentsexerzitien, welche dem Parademarſch
in Schwedt folgten, wurden vom Kaiſer perſönlich ge
führt. Mit ſchneidiger Jugendfriſche nahm Se.
Majeſtät die bedeutenden Hinderniſſe des Platzes,
dem ganzen Regiment voran, und mit feuriger Bravour
folgte dieſes. Sämmtliche Militärs ſind voll von Begei
ſterung über den Führungsritt des Kaiſers an der Spitze
des Regiments. Ueberall wird davon erzählt.

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Petersburg be-
richtet, daß für jede der fünf Schützenbrigaden an der
Weſtgrenze ein leichtbeweglicher Artilleriepark in Bildung
begriffen iſt, und daß dieſelbe bis zum 1. Mai beendet ſein muß

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Kaiſer bei Stöcker. Die nach der „Ger

mania“ in der 1. Ausgabe mitgetheilte Nachricht, daß Herr
Hofprediger Stöcker den ihm gemachten Vorhaltungen
gegenüber zunächſt ſeine Dienſtentlaſſung als Hof-
und Domprediger eingereicht hatte, daß er aber von hoch
ſtehender Seite zur a e ſeines Amtes beſtimmt
wurde, wird auch nach andern Quellen beſtätigt. Der
Verweis, mit dem der Oberkirchenrath neulich den Paſtor
Witte unter Androhung eventueller ſchärferer Disziplinar-
maßregeln wegen des Mangels an Sanftmuth beſtraft hat,
ließ erwarten, daß die Maßregeln gegen Hofprediger Stöcker
ſich ebenfalls auf dem Boden der geiſtlichen Amtspflichten
deſſelben bewegen würden. Seinen Rücktritt vom
Hofamt aber hat der Kaiſer ſelbſt verhindert,
und, wie die „Lib. Korr.“ berichtet, zu dieſem Zweck
Herrn Stöcker einen Beſuch abgeſtattet. „Daß
der Einfluß Stöcker's, fügt das liberale Organ hinzu,
durch das Verſprechen einer vorläufigen Zurückhaltung von
politiſcher Agitation auf die Maſſen der Bevölkerung ge
ſchwächt worden iſt, wird zuzugeben ſein ſchwerlich);
den Einfluß des Herrn Stöcker an gewiſſen maß
gebenden Stellen aber dürften diejenigen ge-
feſtigt haben, die darauf aus wareu, einen un-
bequemen Gegner bei Seite zu ſchaffen.“

Paſtor Paulſen in Kropp (Schleswig) wurde mit
einem Verweis von 30 Mark Geldſtrafe belegt und zur Tragung
der Koſten des Verfahrens verurtheilt. (Paſtor Paulſen wurde
von Kollegen in Oſtfriesland erſucht auf einem dortigen Miſſions-
feſte eine Predigt zu halten. Durch das Kieler Konſiſtorium
üeß ihm indeß der Kultusminiſter die Mittheilung zugehen, daß
es ihm nicht geſtattet ſei, der ergangenen Aufforderung zu
folgen. Paulſen beachtete das Verbot des Miniſters nicht,
ſondern erklärte, nicht der Kultusminiſter ſondern Chriſtus ſei
ſein (Paulſens) höchſter Vorgeſetzter; der Kultusminiſter gehöre
einer fremden Kirchengemeinſchaft, der unirten, an und könne
darum nicht als Vorgeſetzter der lutheriſchen Kirche angeſehen
werden. Außerdem machte Paſtor Paulſen die Berufung Har-
nacks an die Univerſität zum Gegenſtand eines Angriffs.)

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Beylin. Dem Kupferſtecher Hans Meyer an des

Kunſtakademie iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.
Leipzig. Hente habilitirte ſich in der philoſ, Fakultät

hieſiger Univerſität Dr. phil. Engen Mogk mit einer Vorleſung
uüber die Nordgermanen und Kelten. Die Fortſetzung ſeiner
Habilitationsſchrift „Der ſogenannte zweite gramma-
tiſche Traktat der Snorra-Edda. Einleitung. Text
Ueberſetzung wird in der von Julius Zacher begründeten, jetzi
von Hugo Gering herausgegebenen „Zeitſchrift für deutſche Philo
logie' erſcheinen.

Genf. Am 19. Mai d. J. feiert Karl Vogt ſein 50-
jähriges Doktor-Jubiläum. Nicht nur unſere Hochſchule wird
den Jubilar feiern, ſondern auch ſeine Vaterſigdt und die
Univerſität Gießen, die ihm im Jahre 1839 die Doktorwürde
verliehen hat.



ganz beſonders wohlthuend in die Augen

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteralur.
U tker dem Titel: Zeitgenöſſiſche

dichter. Studien und Skizzen von M. Charles (Max
Chop) iſt im Verlage der Roßberg'ſchen Buchhandlung
in Leipzig vor Kurzem ein Buch (broch. 4 Mk. erſchieuen,
von dem wir nur wünſchen können, daß es in den weiteſten
Kreiſen Verbreitung und jene Beachtung findet, die es verdient. M. Charles hat Ach hier die Aufgabe geſtellt, die

Koryphäen und Meiſter der Gegenwart der Maſſe der
Hörer zugänglich zu machen durch Erſchließung einesveſſeren Verſtanduiſes ihrer Tonſchöpfungen, wie Ge

währung eines Einblicks in ihr Leben und Schaffen.
Als leitenden Grundſatz betont er den Eindruck und das
äſthetiſche Fühlen und verſpricht, die genetiſchaualytiſche
Zerſtückelung des Ganzen in der Beſprechung ſeiner
Totalwirkung untergehen zu laſſen. Das iſt für popnlär
wiſſenſchaftliche Darſtellungen ganz berechtigt. Vieles iſt
ſehr genan und eingehend, anderes in Memoirenmanier ge-
arbeitet; perſönliche Eindrücke und Erlebniſſe wechſeln mit
äſthetiſchen Erwägungen ab. Das Buch iſt für einen ſehr
großen Leſerkreis beſtimmt, den aller Muſikfrennde,
welche ſich mit dem Leben und Wirken berühmter Ton-
dichter einerſeits, aber ganz ſpeziell über den Werth
ihrer Werke aufs Vollſtändigſte orientiren wollen. Was
uns beim Leſen neben allen anderen Vorzügen des BuchesPringt iſt ein
ſeltener Freimuth. Der ſehr kenntnißreiche und gewandte
Verfaſſer verſteht es vortrefflich, Licht und Schattenſeiten
der Komponiſten in klarſte Beleuchtung zu bringen und
den Leſer, welcher ſich noch kein feſtes Urtheil bilden
konnte, überzeugend zu gewinnen, wie ſich das bei den.
Eſſays von Liszt, Rubinſtein, Brahms u. a. deutlich zeigte
Sehr zu Statten kommt den Charakteriſtiken, daß wir die
erſchöpfenden Urtheile eines Kenners vernehmen, der in
ſeiner Meinung durchaus nicht ſchwankend erſcheint, ſondern
durch tüchtiges Durchdringen volle Klarheit über Werth
und Unwerth der Werke ſich verſchaffte, dabei aber von
ganz parteiloſem Standpunkte ausgeht. M. Charles ver
Rſleht es auch, den Schlüſſel zu Abſonderlichkeiten, Wider
ſprüchen oder Seltſamkeiten der Komponiſten zu geben,
Urtheile, die ſich meiſt als ſehr zutreffend erweiſen.
Richard Wagner wird am Eingehendſten bedacht. So voll
Bewunderung uun auch Charles ſich für den großen
Genius zeigt, ſo ſcheut er ſich doch nicht, mit unerbittlicher
Schärfe alle wunden Punkte der Dichtung und Muſik
bloszulegen; und beim aufmerkſamen Leſen wird ſich
Mancher zugeſtehen müſſen, daß unbeſchadet der titaniſchen
Größe des Mannes Vieles unterſchrieben werden kann.
Dies Alles wird genügen, dem Buche viele Abnehmer zu
gewinnen. Fügen wir noch hinzu, daß es ſich ſehr gut
lieſt, ſo glanben wir dem ſehr verdienſtvollen Werke ganz
gerecht geworden zu ſein.

Die Spitzen der deutſchen Kolonie in London werden
im Laufe der nächſten Tage der Königin Victoria in Windſor
als Jubiläumsgabe der Deutſchen in England ein von Prof.
v. Werner gemaltes, von der Königin ſeiner Zeit in einer
Skizze Futa ehe hege großes Bild überreichen, das die Hohen
zolleruFamilie, Kaiſer Wilhelm I. zu ſeinem 90. Geburtstage
beglückwünſchend, darſtellt.

Für die Ozeanfghrt zur Erforſchung des Kleinlebe-
weſens im Meere, welche in dieſem Sommer unter der Führung
von Prof. Henſen in Kiel unternommen werden wird, hat
der Kaiſer aus den Dispoſitionsfonds 70000 Mark
bewilligt; weiterhin hat die Berliner Akademie der Wiſſen
ſchaften die Erträguiſſe der u zur Unterſtützung
der Ozeanfahrt beſtimmt. In der Leitung der Expedition wird
Dr. Henſen von dem Zoologen Prof. Karl Brandt unterſtützt
werden. Dr. Brandt war früher in Berlin Gehilfe an der
phyſiologiſchen Anſtalt unter Prof. du Bois-Reymond. Er
wurde zuerſt 1881 allgemein bekannt durch ſeine Entdeckung des
Zuſammenlebens von Thieren und Algen. Später beſchäftigte
er ſich geraume Zeit an Prof. Dohrn's zoologiſcher Station in
Neapel. Ehe er als Profeſſor nach Kiel berufen wurde, war
er Dozent in Königsberg.

Opern aus der Revolutionszeit 1788 bis 1795.
Der Director Paravey von der Komiſchen Oper in Paris ver-
auſtaltet während der Ausſtellung in einem der Ausſtellungs
Theater einen Opern-Cyklus, beſtehend aus acht aus der Revo
lutionszeit 1788--1795 ſtammenden Opern, und zwar: „ILe Barbier
de Sevilla“ von Paiſiello, „Raoul de Créqui“ und „La Soirée
orageuse“ von Dalayrac, „Nicodème dans la lune“ von Couſin-
Jaques, „ILes Visitandines“ von Devienne, „La Partie carrée“
von Gaveaux, „I es Vrais Sans-Culottes“ oder „„L'Hospitelité
républicaine“ von Lemoyne und „Madame Angot“ von Demaillot.
Der Cyklus wird mehrinals wiederholt werden.

Die Druckerei und das Verlagsgeſchäft G. Fiſch
bach in Straßburg, Verlag des Elſaſſer Jonrnals und des
Seraßburger Wochenblatts, geht an eine Actien geſellſchaft
über. Dem Syndicat unter Führung von Veit L. Homburger
in Karlsruhe gehören auch das Bankhaus Staehling Valentin
in Straßburg und die Deutſche Unionbank an. t

Der Kultusminiſter hat heute dem Beſchluß des
Senates der Akademie der Künſte zugeſtimmt, wonach die dies
jährige Kunſtausſtellung nicht im Landes-Ausſtellungspalaſte
zu veranſtalten, dieſer vielmehr vollſtändig der Unfallverhütungs-
Ausſtellung zu überlaſſen iſt. Die Kunſtausſtellung wird in
deu Räumen der Akademie der Künſte ſtattfinden. Dafür hat
e r en an die Kunſtausſtellung 100 000

ark zu zahlen.
Auf die Eingabe eines Theaterdirektors behnfs Be

ſchränkung der von Dilettanten veranſtalteten theatra-
liſchen Vorſtellungen hat der Miniſter des Jnnern die
Entſcheidung ergehen laſſen, im Einzelfalle die Vereine, falls
ſie die Grenze überſchreiten, innerhalb welcher ſich dieſelben
nach den einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen zu halten
hätten, den Ortspolizeibehörden namhaft zu machen. Dieſe
würden dann ſchon in geeigneter Weiſe einſchreiten.

Halliſche Lokaluachrichten vom 26. April.
Der Abdruck unſerer n y mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

d Hir Begrüßung Sr. Majeſtät des Kaiſers,
er heute Vormittag den hieſigen Bahnhof auf der Reiſe
uach Eiſenach paſſirte, wohin er ſich wie ſchon berichtet,
zur Auerhahnjagd begiebt, hatte ſich ſehr zahlreiches
Publikum eingefunden, trotzdem ſein Durchpaſſiren erſt in
ſpäter Stunde bekannt geworden war. Bei der Einfahrt
des Zuges brachten die Anweſenden dem geliebten Monarchen
begeiſterte Ovationen dar. Leider verließ derſelbe den
Salonwagen nicht, ſondern dankte nur vom Wagen aus
freundlich für die dargebrachte Huldigung. Nach kurzer
Zeit, nachdem die Maſchine friſches Waſſer gefaßt hatte,ſetzte ſich der Zug unter begeiſterten ernſ der ver
ſammelten Menge wieder in Bewegung, während Se. Maj.
wiederum freundlich dankte. Der Bahnſteig war ſelbſtver
ſtändlich abgeſperrt; auch war jeder Empfang verbeten.

a Nach dem ſoeben erſchienenen 12. Jahresbericht des
Halleſchen Mehlbörſenverein fanden bei Beginn des Ge-
ſchäftsjahres in ſämmtlichen Mehl- und Futterartikeln rapide
Preisſteigerungen ſtatt veranlaßt durch den lang anhaltenden

Ton Winter, ſowie durch die inſoldf ſchnellen Eintritts wärmerer
Witterung entſtandenen großen Ueberſchwemmungsſchäden. All

mälig gingen die Preiſe im Ju i i Eitritt der Ernte, die von der Witterung nicht beſonders begünſtigt
war, wieder in die Höhe zu gehen. Die Ernte ſelbſt, als durch
ſchnittliche Mittelernte z bezeichuen, lieferte in unſerer Gegend
ſtroharmes Getreide; die Körner waren jedoch gut entwickelt
und lieferten immerhin ein lukratives Fabrikat. Die auf die
Mehlpreiſe mit einwirkende Kartoffelernte war verhältnißmäßig
gering. während die Obſternte eine ſehr reichliche geweſen iſt.

etztere hat dadurch auch bei dem Abſaß von Mehl eine nach
haltige Wirkung hervorgerufen, weshalb das Geſchäft während
der Obſtzeit ein ziemlich ſchleppendes war. Die Preiſe, die öfter
kleinen Schwankungen unterworfen waren, hielten ſich ſtets auf
mittlerem Niveau, den Vorjahren gegenüber etwas angenehmer
und waren am Schluſſe des Jahres faſt in gleicher Höhe wie
im Vorjahre. Der Umfang des Geſchäftes, an der Meblbörſe
kann nicht zahlenmäßig belegt werden, wohl aber war daſſelbe

im Vorjahre und ſcheint das Prinuzip, nur auf der
Mehlbörſe Einkäufe zu machen, immer weiter zum Durchbruch
zu gelangen. Die Lieferungen ſcheinen ziemlich glatt verlaufen
zu ſein, ſo daß das ernannte Schiedsgericht keine Gelegenheit
hatte, Streitigkeiten über Lieferungen zu entſcheiden. Börfen-
tage ſind 46 abgehalten, welche ſtets gut beſucht waren, Verſammlungen 3. Die geſt g. Jahresverſammlung war ſehr
zahlreich beſucht. Nach Verleſung des diesjährigen Geſchäfts
berichtes wurde vom Rendanten Winter Bericht über den
Stand der Kaſſe erſtattet, welche mit einem Beſtande von 66
44 abſchließt. Nach eingehender Motivirung des Referenten,
Bäckermeiſter F. Beyer wurde beſchloſſen, zur Sicherſtellun
und Vermeidung etwaiger Differenzen beim Ein und Verkau
von Mehl und äFnutterartikeln dieſen nur gegen Schlußſchein
zu bewerkſtelligen. Die hier vertretenen Mühlen bezw. kauf-
männiſchen Mühlengeſchäfte ſollen ſchriftlich erſucht werden, ſich
derſelben ausſchließlich zu bedienen. Um denſelben eine ein-
heitliche Form zu geben, werden ſolche vom Vereine beſchafft
und in beliebiger Anzahl an die Verkäufer abgegeben. Die
Schlußſcheine ſollen ihrer Haupsache nach enthalten Tag und
Ort des Kaufes, Namen des Käufers und Verkäufers, das
Lieferungsobjekt mit der ausdrücklichen Bezeichnung garantirter
Backfähigkeit, die Preisfeſtſtellung, die Lieferungsfriſt c. Der
andererſeits noch vorgeſchlagene Kauf von Mehl nach Probe
wurde wegen ſeiner ſchwierigen Durchführbarkeit abgelehnt.
Die hierauf vorgenommene Vorſtandswahl ergab die Neu bezw.
Wiederwahl folgender Herren: Bäckermeiſter Emanuel (Vor-
ſitzender), Herbſt (ſtellvertr. Vorſitzender), Gleiſenring
(Sekretär), Hugo (ſtell. Sekr.), Winter (Caſſirer), Liebler,
Beyer und Wernicke (Beiſitzer). Der wegen Geſchäfts
niederlegung aus dem Vorſtande geſchiedene Bäckermeiſter L.
Wege wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Gründung und
Entwickelnng des Vereins unter Ueberreichung eines künſtleriſch

Diploms zum Ehrenmitgliede ernannt. Die Mit-
glieder des Vereins ſeßen ſich zuſammen aus 39 Käufern und
27 Verkäufern. Die allwöchentlichen Koursberichte des Mehl-
börſenvereins erſcheinen z. 3. in 10 Tages und Fachblättern
und ſollen fortan auch in den Mühlenfachorganen erſcheinen;
ferner ſollen zeitweiſe Vorträge aus der Handelspraxis, Wechſel
recht 2c. auf der Börſe gehalten werden.

T. Der Entwurf des Etats des Parochialverbandes
der Stadtephorie Halle für 1889/90, welcher von der General
verſammlung am 1. Mai feſtzuſtellen iſt, zeigt weder in den
Einnahmen noch in den Ansgaben eine bemerkenswerthe Ver-
änderung. Die Höhe der Umlage iſt wieder auf 8 ange
nommen, bei dem Geſammtbetrage von 420 000 der politiſchen
Steuern, welche von den Mitgliedern der Verbandsgemeinden
gezahlt werden, und würde dadurch die Deckung der Ausgaben
des Verbandes oder vielmehr der nach Verrechnung der Ein
nahmen entſtehende Fehlbetrag von, 32 613 beglichen.

Tr. Die Orts- und Sterbekaſſe der Weber, Wirker,
Fiſcher 2c. zählte am Schluß des Geſchäftsjahres 240 Mit-
glieder. Jn 107 Krankheitsfällen mit 970 Krankheitstagen
wurden aus der Kaſſe Unterſtützungen gezahlt. Ein Kaſſen
mitglied iſt verſtorben. Die Einnahme betrug 3272,81 die
Ausgabe 3174,01 Das Geſammtvermögen beziffert ſich auf
1522,80 gegen das Vorjahr ein Mehr von 232,36 Der
Reſervefonds ſteht mit 1240 zu Buche. Die beantragte
Vermindernng des Krankengeldes wurde von der Hauptver-
ſammlung abgelehnt, dagegen der Antrag auf Einführung einer
dreitägigen Carenzzeit angenommen. Gegen ein Kaſſenmitglied
ſoll bei dem Kgl. Staatsanwalt die Anzeige wegen Betruges
erſtattet werden, weil es Krankengeld bezog, während es dem

Vergnügen nachging. te. Jm Laufe dieſes Jahres ſind 250 Jghre verfloſſen,
daß in unſerer Stadt der Gelehrte und geiſtliche Liederdichter
Johann Olearius geboren wurde (5. Mai 1639). Er
war der Sohn des Superintendenten und Oberpfarrers an der
Marien oder Marktkirche, Gottfried Olearius (eigentlich
Kupferberg), bekannt als Chroniſt unſerer Stadt Halle. Jo-
hann Hlegarius wurde bald nach vollendeten Studien Beiſißer
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig und in
ſeinem 25. Lebensjahre Profeſſor der lateiniſchen und griechiſchen
Sprache, ſowie drei Jahre ſpäter Profeſſor der Theologie (1664).
Der Tod ereilte ihn in ſeinem 74. Lebensjahre (1713). Wir
haben von ihm in unſerm halliſchen Geſangbuche gegen 20 geiſt-
liche Lieder, darunter z. B. „Ach, wie groß iſt Deine Gnade“,
„Freuet Euch, ihr Gotteskinder“, „Gott Lob, der Sonntag iſt
herbei“, „Gott Lob, der Tag iſt nun dahin“, „Großer Schöpfer,
Herr der Zeit“, „Herr Jeſu Chriſt, Dein theures Blut“, „Nun
kommt das neue Kirchenjahr“, „O Jeſu, Gottes Lamm“, „Sollt
ich meinem Gott nicht tranen“, „Wenn Dich Unglück hat be-
treten“ u. a. m.

Zu unſerer Notiz über den Verkauf der der Brauerei-
Aktiengeſellſchaft Wilhelm Rauchfuß gehörigen, kl. Berlin
und große Branhausgaſſe hierſelbſt belegenen beiden Grund
ſtücke wird uns von zuſtändiger Seite noch mitgecheilt, daß die
Verwaltung der Brauerei unnmehr, um der geſleigerten Nach-
frage nach ihren Lagerbieren genügen zu können, mit dem Neu-
baue einer weſentlich größeren Brauerei-Anlage nebſt Mälzerei
auf ihrem Grundſtücke am Böllberger Wege vorgehen, und ſo
die mit Küblanlage nach neueſtem Syſtem verſehenen umfang
reichen Keliereien direkt mit der Brauerei verbinden wird. Die
geſammte Nenanlage ſoll nach den neueſten Erfahrungen der
Brauerei-Technik in vollendeter Weiſe ausgeführt werden,

Die neuen Beſitzer des Grundſtücks am kl. Berlin, die
Herren Eiſenhändler Freyberg und Waagenfabrifant
Mollnau, haben ſich noch nicht entſchieden, in welcher Weiſe
ſie das Grundſtück verwerthen wollen. Es iſt leicht möglich,
daß ſie die Mälzerei (als Aktien-Geſellſchaft) weiter betreiben,
obergähriges Bier brauen laſſen (Lagerbier-Bereitung iſt kon
traktlich ausgeſchloſſen) oder aber auch das Ganze parzelliren
und weiter verkaufen. Das Durchbruchsprojekt (Leipziger-
ſtraßegroße Brauhausgaſſe-Kohnerts Oekonomiegrundſtück-das
frühere Beyer'ſche Grundſtück- ehemals Rauchfuß'ſche Brauerei)
beſteht noch und wird durch die jetzigen Beſitzer des letztge-
nannten Grundſtücks ſicher zur Ausführung kommen. Eine
Weiterführung dieſer Straße nach dem alten Markt zu, dürfte
auf keine Schwierigkeiten ſtoßen, da die dortigen Adjacenten
nicht abgeneigt ſind, dazu beizutragen. Das Kohnert'ſche
Oekonomiegrundſtück. um welches es ſich bei dieſem Projekt
weſentlich mit handelt, iſt, wie man hört, in anderen Beſitz, in
dem des Herrn Archiktekten O. Steugel n Der
Quadratmeter ſoll hier mit 100 4 bezahlt ſein, während ſich
bei dem Rauchfuß'ſchen Brauerei- Grundſtück der Quadratmeter
nur auf 53 ſtellt.

Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff iſt geſtern
Abend bier eingetroffen und uahm heute früh die Arbeiten zum
Neubau des Geſtüts bei Cröllwitz in Augenſchein

Die Jagd nutzung der Gemeinde Sietſch bei Lands-
berg, 1250 Morgen groß, welche rer zur Verpachtung
ſtand, erzielte ein Höchſtgebot von 365 Mark pro Jahr, welches
der Gutsbeſitzer Eberhardt in Wiedemar abgab. Der Zuſchlag

wurde ſofort ertheilt. ßd Heute Morgen ſtürzte ein Schornſteinfeger M. beim
Arbeiten von einem Dache des „Geſundbrunnen-Reſtaurants“
am Völlberger Wege. Er wurde nach der Klinik geſchafft.

In einer Arbeiter-Kaſerne zu Kiersl eben wu den
vor 4 Wochen verſchiedenen dort einquartierten Arbeitern durch
Erbrechen der Schränke ca. 50 Geld und verſchiedene Kleid

zuni und Juli zurück, um bei Ein

ungsſtücke geſtohlen. Verdächtig war ein poln. Arbeiter Namenz
Kubitza, der Tags darauf verſchwand. a einem der Be

r erkannt, auf dem
bemerkt, feſtgehalten und verhaftet.

ſtohlene Sachen und geſtand auch den Diebſtahl zu. Das Geld

ſtohlenen, der jetzt hier wohnhaft, wurde

Bahnh f Er trug ge-batte er S einer Reiſe nach der Heimath verwandt.
6. Dieſer Tage kam es Abends in der Merſeburgerſtraße

zwiſchen deutſchen und polniſchen Arbeiteru zu Thätlichkeiten,
bei welchen einer der Polen zum Meſſer griff und damit
ſeinem Gegner ziemlich erhebliche Verletzungen beibrachte.

r. Die Ausgabe der Klaſſen-, Gemeinde-Einkommen-
Steuerzettel erfolgt in diefen Tagen Seitens des Magiſtrats
iſt die löbliche Einrichtung getroffen, daß die Steuerzettel nicht
mehr offen, ſondern im verſchloſſenen Couvert an den
Adreſſaten verabfolgt werden.

--9. Die Nachtlaternen, werden in der Zeit vom 1.
bis 15. Mai von 8 Uhr Abends bis 3 Uhr früh, in der Zeit

16. bis 31. Mai von S Uhr Abends bis 3 Uhr früh
rennen.

n. Geſtern Abend in, der elften Stunde überführten zwei
Männer eine in Blut förmlich gebadete Frau in die
Klinik. Die Bedauernswerthe, Frau eines Bremſers im nahen
e die Fenſterladen ihrer im erſten StoZwerke be
legenen Wohnung ſchließen wollen, als Ke, das Gleichgewicht
verlor und herabſtürzte, wobei ihr die Spitzen eines Garten-
ſtakets in das Geſicht drangen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

nellenaugabe geſtatket.
2 Merſeburg, 25. April. Unterſtützungskaſſe für

die Hinterbliebenen verſtorbener Beamten im Kreiſe
Merſeburg.) Der hierſelbſt ſeit dem Jahre 1878 beſtehende
Kaſſen-Verein zur Unterſtützung der Hinterbliebenen verſtor
bener Beamten im Kreiſe Merſeburg, welcher während ſeines
Beſtehens ſchon recht ſegensreich gewirkt hat, hielt geſtern Abend
im Reſtaurant „zur Funkenburg hierſelbſt ſeine diesjährige
ordentliche Generalverſammlung ab. Nach dem in derſelben
erſtatteten Geſchäftsberichte des Herrn Vorſitzenden ſind die
Ergebniſſe des abgelaufenen 11. Geſchäftsjahres 1888 als höchſt
günſtige zu bezeichnen, inſofern der Verein pro 1888 nur 1 Mit
glied durch den Tod verloren hat, während 46 neue Mitglieder
eingetreten ſind, ſo daß die geſammte Mitgliederzahl ult. De
Ter 1888 auf 232 geſtiegen iſt. Nach dem Kaſſenberichte des
Herrn Vereins-Kaſſirers betrugen die geſammten Einnahmen
699 71 die geſammten Ausgaben 696 4 56 43, der Baar-
beſtand 3 15 53 und der Reſervefonds 2449 48
379 2 43 mehr als im Vorjahre. Die Vorſtandswahl ergab
die Wiederwahl des bisherigen Vorſitzenden Societäts-Kaſſen
Coutroleur Förtſch, des bisherigen Schriftführers Reg.-Sekretär
Ruprecht und des bisherigen Kaſſirers Reg.-HauptkaſſenAſſi
ſtenten Gieſecke, ſowie die Neuwahl des Herrn Polizei-Com-
miſſar Becker, LandesSekretär Borchert, General-Commiſſions-
Sekretär Wolf und Lehrer Kühnlenz als Beigeordnete.d. Merſeburg, 25. April. (Leichenfund.) Am 23. d.
M. wurde unterhalb Eröllwitz bei Daspig in der Sagle der
Leichnam eines anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen,
über 50 Jahre alten unbekannten Mannes aufgefunden.

e Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes.
25. April. (Landwirthſ,ch aftliches Die regqnueriſche
Witterung der lepten Woche hat die Beſtellung der Som-
merſgaten in hieſiger Gegend ſehr verzögert, ſo daß dieſelbe
noch längſt beendet. Nur in wenigen r ſind
Gerſte und Hafer untergebracht worden. Die friſch beſtellten
Aecker ſind durch den eintretenden auf der Oberfläche
ſehr feſt geworden, ſo daß den jungen Keimen das Auflaufen
ſehr erſchwert wird. An das Drillen der Zuckerrübenkerne und
an das Auslegen der Kartoffeln iſt in den meiſten Ortſchaften
noch gar nicht gedacht worden. Die Roggenfelder ſtehen durch
weg befriedigend, nicht ſo die Weizenfelder und die jungen Klee
ſaaken, da viele Pflänzchen durch Froſt und ſtehende Wäſſer
vernichtet worden ſind. Uuter den Obſtſorten verſprechen
Aepfel und Pflaumen den meiſten Ertrag, weniger die Birnen.

Von den Feinden der Landwirthſchaft ſcheinen die Hamſter
auch in hieſiger Gegend wiederum reichlich auftreten zu wollen,
da man bereits zahlreiche Baue derſelben geöffnet vorfindet.
Die Knaben ſtellen dieſen gefräßigen Nagern bereits eifrig nach.

Ueber die Vertreter der Nederjagd, Haſen und Reb
hühner, läßt ſich noch wenig mittheilen; jedoch ſcheinen von den
erſteren viele junge Thiere des erſten Wurfes bei der Ungunſt
der Witterung verloren gegangen zu ſein.

nk. Eisleben, 25. April. (Selbſtmord.) Schon wie
der iſt ein beklagenswerther Selbſtmord von hier zu melden.
Am 23. d. M. wurde der Fleiſcher Chriſtian Heidrich hier in
ſeiner Wohnung an einem Schreibſecretair erhängt aufgefunden.
Selbſtmord iſt unzweifelhaft und Lebensüberdruß ſoll das Mo
tiv ſein, welches den Mann dazu veranlaßt y

g. Schkeuditz, 25. April. (Ueberfall.) An einem der
letzten Tage Abends gegen 11 Uhr wurde der Arbeiter H. von
hier auf dem Wege von et nach hier von einem unbekannten We-
gelagerer angegriffen, der ihm ſofort mit einem ſtarken Knüppel
mehrere Hiebe verſetzte. Dem H. gelang es jedoch, zu flüchten.
Er hat jedoch mehrfache Verletzungen davongetragen. Der
woter hat es anſcheinend auf eine Beraubung abgeſehen ge

a

Weißenfels, 25. April. (Verſchiedenes.) Von einem
jähen Tode ereilt wurde geſtern der Major a. D. v. Dobbler
aus Wernigerode auf unſerem Bahnhofe, indem ein plötzlicher
Schlagfluß deſſen Leben ein Ziel ſetzte. Jn der Begleitung
v. Dobblers befand ſich deſſen Sohn, der auf die Schule nach
Köſtritz gebracht. werden ſollte. Hente feiert der hieſige
Schützenbund ſein 25jähriges Beſtehen. Zu Oſtern fanden
im hieſigen Seminar 31, in der Präparanden- Anſtalt 52 neue
Zöglinge Aufnahme

X Helbra, 24. April. (Diebſtahl.) An das Königliche
wurde geſtern durch den hieſigenAmtsgericht in Eisleben tGendarm Huhn ein Helbraer Einwohner abgeliefert, der bei

einem Geſchäfts nanne mehrere Diebſtähle ausgeführt hatte.
Aber nicht genug damit! Bei einer vorgenommenen Unter
ſuchung bei dem Langfinger fand man noch 6 Dynamit-
patronen, ſowie Zündſchnur und Sprengpulver in
größeren Mengen vor.

Wittenberg, 25. April. (Die Berliner Hauswirthe
und ihre Miethskontrakte) haben einen Ruf, der für Leute,
die nicht darunter zu leiden haben, oft eine hochkomiſche Wirkung
hat. Aber die Spezies der Berliner Hauswirthe fängt nach
dem hieſigen „Tabl.“ auch an, in der Provinz ihre Konkurrenz
zu finden. Ein hieſiger Hauswirth hat ein großes, keineswegs
freundliches Hoflokal an einen Handwerker als Schmiede ver
miethet, hat den Raum auch, nobel, wie er iſt, in verſchwende-
riſcher Weiſe prachtvoll mit Kalk ausweißen laſſen, ſo daß er,
der Schmiederaum nämlich, faſt ſchneeweiß ausſab. Da war
es denn kein Wunder, daß das hauswirthliche Herz vor Ent
rüſtung überquoll, als der nene Miether das erſte Holzkohlen
feuer in ſeiner Schmiede anmachte und ein Theil des wenigen,
entſtehenden Rauches ſtatt zur noch unfertigen in dünnen,
blauen Streifen zu den Fenſtern der Schmiede hinausringelte-
Der Wirth ſtürmte hinein in die angeräucherte Schmiede, pro
teſtirte in Abwesenheit des Miethers energiſch dagegen, daß ihm
die friſch eißte Schmiede verräuchert, werde und ließ das
Feuer auslöſchen. Als er ſpäter ſeinen Proteſt dem Miether

egenüber wiederholte, da hat ihn dieſer allerdings mit der
Verſicherung „hinausgegangen“, daß er auf den Kalkanſtrich
keine Rückſicht nehmen könne, und daß die Schmiede, wenn ſie
z in xichtigem Betrieb iſt, ein noch ganz andres Geſicht er

alten wird.4 Sangerhauſen, 25. Avril. (Neuwahl.) Da Herr Geh.
Rath Graf Hue de Grais zum Regiernngs- Präſidenten inPotsdam ernannt iſt, ſo hat in unſerem Wohttreſſe Sanuger
haufen Eckartsberga für denſelben eine Neuwahl ſtattzufinden.

S Frfurt, 25. April. (Die Wittwe Waldauer), dieſe in
der grauſigen Mordaffaire von Jlversgehofen vielgenannte
Frau, welche erſt vor Kurzem wegen Verleitung zum Meineide
zu einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war,
iſt vor einigen Tagen in der Strafanſtalt geſtorben. Mit dem
Tode dieſes Weibes, welches allem Anſcheine nach über die furcht
baren Details des in der vorjährigen Charfreitagnacht auf dem
hieſigen Johannisplatze begangenen Mordes Näheres wußte, iſt
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die, Ausſicht ouf eine Ermittelung des beſtialiſchen Mörders.deſſen Verbrechen in ſeiner Aueinhrung an die Scheußlichkeiten

Wird ower „Jack“ erinnert, zweifelsohne wieder in die Ferne

rückt. 3v O Arnſtadt, 25. April. (Fa t Dein in das Fürſt
liche Miniſterium als Staatsrath berufenen Fürſtlichen Land
raih, bisherigen Geheimen Regiernngsrath Otto Drechsler

eſtern Abend von denſämmtlichen Geſangs, Krieger und Khruvereinen der Stadt

ein großartiger Fackelzug, au dem 500 Mann Theil nahmen,ebracht. a denſelben ſchloß ſich ein Muſik und Geſangs
ländchen Der aus Pegen Bezirke ſcheidende Staatsrath hat
ſich als vorzüglicher Verwaltungsbeamter große Verdienſte er
worben. Säwmtliche Gemeindevorſtände, Geiſtliche nud Lehrer
des Bezirks haben dem beliebten Vorgeſetzten Zeichen der Au-
hänglichkeit, Liebe und Dankbarkeit gegeben. Als Nachfolger iſt
der bisherige Landrath Schwiug in Sondershanſen vom re
gierenden Fürſten ernannt worden, der am 1. Mai ſein neues
Amt autrelen wird.

Erfreulicherweiſe iſt es endlich einmal gelungen,
zwei jeuer frechen Gauner, welche ſich unberechtigter
Weiſe für Redakteure oder doch Mitarbeiter angeſehe-
ner Zeitungen ansgeben, um ſich unter allerlei lügneri-
ſchen Vorſpiegelungen Vortheile zum Schaden des guten
Rufes jener Blätter zu verſchaffen, zu harter Beſtrafung
zu bringen. Auch Halliſche Blätter haben ſchon öfter die
unangenehme Erfahrung gemacht, daß ſich unberufene,
meiſt ehrloſe ſtellenloſe Subjekte, als von ihnen Beauf-
tragte bei Privaten, Geſchäſtsleuten, Vereinsvorſtänden ein
geführt Haben, und es iſt daher Jedermann dringend zu
rathen, jeden angeblich im Auftrag einer Zeitung ſich Vor
ſtellenden, wenn er von Perſon nicht längſt und ſicher be
kannt iſt, auf ſeine Berechtigung zu prüfen. Jn Leipzig
ward vom Landgericht das Urtheil in der Strafſache gegen
den Literaten Johannes Ackermann aus Dresden und deſſen
Helfershelfer, den Kaufmann Theodor Robbi aus Chemnitz
wegen Rückfallsbetrugs gefällt. Ackermann ward zu drei
Jahren, Robbi zu zwei Jahren und drei Monaten Ge-
fängnißſtrafe und jeder zu 5 Jahren Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte verurtheilt. Ackermann, dem wegen
einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe der Doktortitel abge-
ſprochen worden iſt, hatte ſich einer anſehnlichen Zahl
von Gaſtwirthen aus der Umgegend Leipzigs als angeb-
licher Redakteur des dortigen „Tageblattes“ vorgeſtellt,
welches nach ſeiner Behauptung einen „Vergnügungsan-
zeiger“ herausgeben wolle, in dem eine Be
ſprechung der betr. Wirthſchaften erfolgen ſolle, wenn die
Wirthe dafür ſo und ſo viel bezahlten; Robbi hatte ihm
beim Jnſeratenfang redlich geholfen. Die beiden gemein
gefährlichen Menſchen werden dafür nun auf etliche Jahre
ihrer ihnen ſo lieb gewordenen Thätigkeit entzogen ſein.

F. Das Reichsgericht hat geſtern die Klage der
Stadtgemeinde Gotha gegen den Reichsmilitärfiskus
abgewieſen. Hiernach ſind alſo Militär-Speiſe-An-
ſtalten in altpreußiſchen Bundesſtaaten von den Ver-
brauchsſteuern befreit.

Wenn man an ſchönen Tagen die Bevölkerung zu Tau-
ſenden und aber Tauſenden hinausſtrömen ſieht in die freie
Gottesnatur und nach den nachbarlichen Dörfern, um da-
ſelbſt ihrer Geſundheit und ihrem Vergnügen einige Stunden
zu widmen, erſcheint es unglaublich, daß zur Zeit unſerer Väter
dieſe Ausflüge ins Freie ungeſetzlich waren und
ſogar ſtrafbar befunden werden konnten. So wurde in
Leipzig im Jahre 1572 bei Errichtung einer BürgerTrinkſtube,
auch Zunft ünd Bruderſtube genaunt, welche ſich in den Fleiſch
bänken, dem jetzigen Burgkeller befand, als Grund hierzu auch
angegeben, „daß viele Bürger und Handwerkslente auf die um-
liegenden Dorfſchaften liefen, und außer ihrer eigenen Beſchwer
und Verderbniß daſelbſt ſöffen und wohl auch mit einem Bauer
oder anderen daſelbſt zechenden Leuten in Zank, Schlägerei und
andere Ungelegenheit geriethen“. Darauf erboten ſich die Zünfte,
„daß ſie künftighin zur Ergötzung eines Trunkes die Bürger
Trinkſtube beſuchen, das Auslaufen auf die Dörfer einſtellen
und ſolches zu verhüten ſelbſt Obacht halten wollten, damit die
Bürgerſchaft deſto mehr bei gemeiner Stadt verbleiben Urſache
und man derſelben, auf begebenden eilenden Nothfall, wie
Feuersbrunſt, Auflauf und Aehnlichem, gleich bei der Hand
haben möchte. Den Studenten wurde das „Dorflaufen“
durch das Oberconſiſtorium zu Dresden noch im Anfauge des
vorigen Jahrhunderts verboten.

Aus aller Welt.
Das „Brett im Ozean“ wird mit dem Feſtland ver-

bunden. Mit der Brücke über den Canal zwiſchen
Calais und Dover ſoll es jetzt Ernſt werden. Die Entwürfe
dazu ſind, wie engliſche Blätter melden nunmehr fertiggeſtellt
nud durch die internationale engliſche und franzöſiſche Com-
miſſion gutgeheißen worden. Dieſe Brücke, die mächtigſte der
Welt, wird eine Länge von 37 Kilometern erreichen, die Spau-
nungen werden 550 bis 600 Meter betragen, die Fahrbahn ſich
50 Meter über dem Meeresſpiegel erheben. Auf jedem aus
Mauerwerk und Eiſen hergeſtellten Pfeiler wird ſich ein elek-
triſcher Leuchtthurm befinden.

Blutvergiftung durch einen Stahlfederſtich. Ein furcht
bares Oſterfeſt verlebte die in der Demminerſtraße wohnende
Familie des Bureauvorſtehers W. zu Berlin. W. hatte am
Freitag die mit Tinte gefüllte Feder auf ſeinenSchreibtiſch gelegt, als dieſelbe herunterglitt und
mit der Spitze durch die Hoſe hindurch ihm denUnterſchenkel des rechten Fußes in höchſt unbedeu-
tender Weiſe ritzte. W. ſchenkte dem ganzen Vorfall keine
weitere Beachtung, bis er in der darauf folgenden Nacht unter
den heftigſten Schmerzen erwachte. Der Fuß war innerhalb
weniger Stunden bis zum Knie angeſchwollen, und der hinzu
gezogene Arzt erkannte ſofort eine Blutvergiftung, welchebereits eine ſolche Höhe erreicht hatte, daß Rettung unr noch die
ſchleunigſte Abnahme des Beins briugen könnte. Dieſelbe wurde
auch i Stunden nach ſeiner Einlieferung in die Charitee
an W. vollzogen.

Literariſches.
T Liederbuch für Berg- und Hüttenleute. Heraus-

gegeben vom Berg und Hüttenmänniſchen Verein zu Berlin.
Fünſte vermehrte und mit Noten verſehene Auſflage. Verlag
von E. E. M. Pfeffer (R. Stricker), Halle a. S. Preis
z egaut kartonnirt 1 20 Die raſche Folge neuer Auflagen
d als der ſicherſte Beweis für das Intereſſe gelten, das dieſer
übſchen Sammlung berg und hüttenmänniſcher Lieder ent-

Wengebracht wird. Jeder Berufsgenoſſe, der in der rauhen
a ttlichkeit des Alltagslebens noch nicht völlig Sinn und Ver
Känduiß für die Poeſie des Bergmaunslebens verloren hat, wird
dem Vereine aufrichtig dankbar ſein und ſich mit wahrer Luſt
in den Jnhalt des Büchleins vertiefen. Wir erkennen das Be
mühen des Berliner Fachvereins mit Dankbarkeit an, eine
grövere Anzahl theils ernſter, theils heiterer Lieder, wie ſie an
er kameradſchaftlichen Tafelrunde fröhlicher Bergieute in den

mit zzenen Ganen geſün r zu gegen e
machen, und zweifeln nicht, daß auch dieſe Auflage die

wohlverdiente Verbreitung finden werde.

Briefkaſten.
i gdlnſtrirtes Sonntagsblatt. Die erſte richtige Löſung des

J an 14 enthaltenen Preis-äthſels war mit B. Nami unter
Zeichnet. Die Bilder liegen gegen Vorzeigung der Abonnements
quittung in der Expedition zur Abholung bereit

Standesamtsugchrichten.
Halle, 24. April. Aufgeboten: Der Rittergutsbeſitzer,

Hauptmann a. D. Ulrich Alfred Max von Kaphengſt zu Stöckow

und Clementine Oltilie Henriekte Alma von Saliſch, Geiſtſtraße
36. Der Maler Ehler Guſtav Deinert, kleine Klausſtraße 13
und Johanne Friederike a Landmann, große Brauhaus-
gaſſe 9. Der Techniker Ernſt Johannes, Spieß, Steinweg
45 und Sophie Charlotte Johanne Minna Behrendt, Laurentius
ſtraße 6. Der e Joſef Mattis und JoſefingLenz, Oberglaucha 12. Der Schuhmacher Joſef Volk und
Auguſte Wilhelmine Amalie Luiſe Wöller, Mühlberg 47.
Der Handarbeiter Karl Eruſt Friedrich Schwenke und Johanne
Chriſtiane Anng Berbig, Saalberg 21. Eheſchließzung: Der
Kutſcher Friedrich Hermann Lange und Minna Erneſtine Huhn,
Fleiſchergaſſe 3. Geboreun: Dem Handarbeiter FriedrichHaberland 1 S. Friedrich Wilhelm, Bernburgerſtraße 9. Dem
verſtorbenen Maurer Friedrich Auguſt Wilhelm Gerlach 1 T.
Henriette Frieda Meckelſtraße 6. Dem Schloſſer Auguſt
Hohlſtein 1 S Richard Oskar, Schmiedſtraße 5. Dem
Banunternehmer Karl Fallnich 1 S. Karl Heinrich Oskar
Alois, Schillerſtraße 32. Dem Poſthilfsboten Paul Meyer
1 S. Wilbelm Max Paul, kleine Ulrichſtraße 24. Dem

Johann Raczkowski 1 T. Bertha Emma Marie,
Schmiedſtraße 9. Dem Bahnarbeiter Eruſt Böhle 1 S.
Friedrich Ernſt, Lindenſtraße Ia. Dem Schneider Guſtav
Himmelreich 1 T. Anng Marie Meta, Martinsgaſſe 17.
Dem Reſtauratenr Moritz Borck 1 S. Adolf Oskar Moritz.
Poſe Brauhausgaſſe 31. Dem Schuhmacher Cäſar Höck 1

T. Elſa, große Wallſtraße 14 und b. Dem Fleiſchermeiſter
Zehnieh Zeibig 1 T. Helene Elsbetb, Geiſtſtraße 34. Dem
Handarbeiter Michael Opierzynski 1 T. Auguſte Anng, am
Mühlrain 1. Dem Kaufmann Bruno Horn 1 S. Robert
Hugo Paul, Landwehrſtraße 15. 1 unehel. S. 2 unehel.
T. Geſtorben: Des Zimmermann Friedrich Metzſchker T.
todtgeboren große Rittergaſſe 13. Des Portier Lorenz
Herold S. Alfred Bruno 11 Stunden, n 1. Des
Handarbeiter Friedrich Banſe S. Friedrich Oskar 4 J alter
Markt 19. Des Handarbeiter Albert Sprott T. Hermine
Jrligue Marie 1 J. Schützengaſſe 16. Die Wittwe Johanne
Marie Baumgart geb. Exner 77 J. Georgſtraße 54. Des
Schuhmacher Cäſar Höck S. Hermann Cäſar 3 J. große Wall-
ſtraße 1a und b. Des Steuer-Aufſeher Karl Fiſcher S. Willy 1
J. Klinik. Die Wittwe Wilhelmine Dähnert geb. Voigt 48 J.
u r Fer Lehrer Ludwig Reiter 45 J. Diakoniſſenhaus.

unehel. T.

Fremdenliſte.
Vom 25. zum 26. April.

Stadt Hamburg. Frau Deutſchbein mit Frl. Tochter und
Gutsbeſitzer Ruſche mit Gem. a Elgersleben. Vicar Meyer
a. Deſſau. Frau Rentier Reinhart, Major von Damnitz und
Theateragent Ernſt Stieber a. Berlin. Rittergutsbeſitzer Frh.
von Werthern a. Bachra. Freifrau von Werthern a. Sanger-
hauſen Kgl. Landſtallmeiſter Graf von Lehndorff a. Graditz.
Frau Dr. Gretſel a. Sondershauſen. Fräulein Parey a. Ham-
burg. Kaufl. Weigert, Breinitz, Berthold, Engel und Schweitzer
a. Berlin. Mierßen und Lemcke g. Hamburg. Waſſeram a.
Flensburg. Müller a. Plauen. Roſenſtock a. Breslau. Doreck
a. Kehl. Montaner a. Mainz.

Jrndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Die Generalverſammlung der Verſicherten der Leben sv er

ſicherungs- Geſellſchaft zu] Leipzig, („Alte Leipziger“)
beſchloß geſtern die Vertheilung von 42 Dividende an die
Verſicherten.

Die geſtrige Generalverſammlung der „Kette“, Deutſche
ElbSchifffahrts Geſellſchaft genehmigte die Auszahlung einer

von 1 diejenige der Jlfelder Hütte eine ſolche
on o

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 25. April. Der Poſtdampfer „California“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktien Geſellſchaft
iſt, von Hamburg kommend, heute 10 Uhr Morgens in New-
Hork eingetroffen.

London, 25. April. Der Caſte Dampfer „Hawarden
Caſtle“ iſt am Mittwoch von Capetown auf der Heimreiſe ab
gegangen.

Halle. 25. April MeblBörſenVerein. Für 100 kg. Kaiſer
Auszug 31,00, Weizenmehl 00 4 26,50--27,00, do. 0 -4
24 50--25, 00 Roggenmehl 0 -4 23,50--24,00 do. 0/1 .4& 22,50.
-23,00. Futtermehl 4 15,50, Roggenkleie 11,50. Weizenkleie

10,50, Weizenſchaale f. 9,75. Haidemehl 30,00.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 26. April 1889.

Feſenge 3f. Conrsuotiz
49/ Halleſche Stadt O bliga tion

von 1882 43 Halleſche Stadt-Oblig.
104,25 bz.

von 1818 Ze] 99 G.3 o Halleſche Stadt-Oblig.
von 1884 53 101,75 G.3 o Halleſche Stadt-Oblig.
von 18866 535101,75 G.3 o Erfurter Stadtanlkeihe e 53 101,50 G.

4 Pfandbriefe der Provinz

Sachſen 4 (104,25 G.49 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 1102,75 G.
470 Unſtrut-Regnlirungs-Ob-

ligationen 4 (101 G.49 Hypoth.-Anl. der Zuckerf.

Körbisdorf 4 (11101,50 G.4 Hyp An der Cröllwitzer
Actien-Papier-Fabrik 4 (1102 G.4 Hypoth.-Anl. der Hall.
Brauerei (Michaelis) 4 102 bz.49 Hypothek-Anl. der Gewerk-
chaft Ludwig II. 4 1100,50 G.e Bankvereins-Actien 1888 8 5 1168,50 G.

Körbisdorf. Zuckerfab.Aktien I1887/881 5 4Jigg nen 1887/881 6*34 I128 B.
Zuckerraffinerie Halle-Actien 1887/881 6 4 (154 bz. u. G.n Braunkohlen a u.St. Actien 1888 72 4 160 G.Süchkile ritneg' noblen G

St.-Prioritäten 1888 71 5 160 G.Werkchen n ger Braun- G
ohlen-Aktien 1887/881 11Dörfer t Nu nsdorfer u
raunkiJ.A. l887/88 o 4Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-

fabriken. 1887/881 3 4 094 G.Naumburger Brannk.-Actien [1887/88 5 4 685 G.
w. n St.Actien

Michaelts) 1887/881 6Halleſche Brauerei St.Prior. u
w. ichgelis a I s5 s GEröllwitzer PapierfabrikAct. I1s67/88 10 4

eiten M d gepenbanAlctien
SchädeHalleſche De higheAetien 4 t 309 G

dalleſche Straßenbahn 1888 6 4 (136 bz
önnern, Malzfabrik-Actien I188788 18 15

Landsberger Malzfab.Actien [1887/881 16 15
Eilenburg t attun-Manufak-

urActienKuxe d. Bruckdorf-Nietlebener 1887/88 4 4

Bergbauvereins“) eKuxe d. Conſ. Pfännerſchaft) fo 167 G.PackhofsActien*) ke. 260 G
Die Conrſe der mit bezeichneten Eſſ ſehenpro Sing. zeichneten Eſſecten verſtehen ſich

Conenrsfachen, Zahlungsſtockungern.
Concurseröffnungen. Commanditgeſellſchaft Felix

Mannaberg in Berlin, Großſchlächtermeiſter Auguſt Hiller
zu Friedrichsberg. Conſum-Verein Gehoven (Artern).
Kaufmann Max Beſſer in Breslau. Kaufmann Panl Elbracht
in Herrnſtadt. Schneider Johann Hinrich Carl Ehrich in
Kiel. Kaufmann Peter Neuhbofs in Crefeld. Kaufmann
Lonis Rothe in Bottendorf (Querfurt). Nachlaß des Fuhr-
werksbeſitzers Paul Schwetaſch in Kautdorf bei Svremberg.
Handlung T. Lewinsky, Jnhaberin Frau Amalie Lewinskhy, geb.
Lilienthal, in Stettin. Nachlaß des Kaufmanns Carl Saß in
Stolp. Kaufmann Otto Schürinaun in Elausthal (Zellerfeld).

Agent Franz Dbinski in Zempelburg.
o

Magdeburger Vörſe, vom 25. April 1885.

Reiche Anleihe e e e 4 B.h en Gen e Fabrt uckan gatienen 3 e eDefſaner Gab-Obligatienen a 110.25 v eDix. v. et

R an ver 1887 1888agdeburger em. Verſich. Geſellſchaſts Act,p. C à 300 vollgeznhtt 25 1730,00 8
do. Fenerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

mit 209 Cinzahlkung 186 225 h 7do. HagelVerſicher.“Actien p. St. à 1500
mit 33 Einzahlung 55 75do. Lebend-Verſich.Actien p. St. à 1500

B. mit 209 Einzahlung 20 39d,00do Nück-Verſich.Actien per Siück à 300

M. vollgezahlt J m e 45 45 v
i isss tAckien- Brauerei Neuſladt- Magdeburg 10 194 75 8

Caroline, conſolidirte BergwerköAckien 5 724Chemiſche Fabrik BuckanAclien. 4 o 30,50 487Deſſauer Gas Ackiien 4 9a und Maſchinen Fabrik Rienburg 4 5
„„Kelte“, Elbſchiff.“Geſ.“Actien 4 0 7Leoph. ver. chen Fabr. St. Ackien 5 will 130,00
Magdeburger Allgemeine Gab-Actien 5 Sdo. Bankverein Antheile 5 I119,50 64do Bau n. Creditbank- Aktien 4 10 I185,75 6do BVergwerkö Aktien 0 13 19do. do. Stamm Priorit.Act, 5 13 13 wiedo. riratbank-Actien e 5* Z.do traßenbahnActien e 8 10 2360,00 8do. Thealer-Ackien e 3 3 I 91,00 vMarie, conſolidirte BergwerkbAelien 4 s 7
Maſchinenfabrik Buckau-Actien o 98,56299 61Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien. 4 7 I161,75 Gdo. do. Slamm- Prior. Act, 5 7Sudenburger Mach'nenfabrik-Actien 4 12 2275,00 G
Magdeburger Zuckerraſfinerie- Stamm Actien 4 3 124.50 Sdo. do, Stamm-VPrior, 6 II32 4135d

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 25. April 1889.
Berliner Getreide-Börſe.

Diskonto-Commandit-Anth. 249,90. Mainz-Ludwigshaſener
E.-Aktien 119.90. 49 Ungariſche Goldrente 88.10. 47 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 95. Franzoſen 105.20. Oeſterr, EreditActic.r
159.75. Tendenz: Feſt.
Weizen: April-Mai 185.20. Sept.Okt. 183.70. Beſſer.
Roggen: April- Mai 143. Juni-Juli 144. Sept.Oct.

145.--. Ermattel.
Gerſte: loco 120 à 197.

Hafer: April-Mai 142. enSpiritus: 70er loco verſleuert 35. April-Mai 34.30. 70er
AuguſtSept. 35.40. Leblos.

Nüböl: loco 54.30. April-Mai 54.50. Septemiber- October 50 30.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Welter am 26. April.
Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkung, meiſt trübe

bei theilweiſen Niederſchlägen, kühl.

Neueſte Nachrichten und Depechen.
Berlin, 26. April. Der frühere Juſtizminiſter

von Bernuth, Mitglied des Reichstages und Herren
hauſes und Kronſyndikus, iſt geſtern Abend geſtorben.

Aachen, 25. April. Der Verein zur Beförde-
rung der Arbeitſamkeit ſchenkte 320,000 Mark
behufs Errichtung einer Fabrikſchule für Tuch-
fabrikation.

Wien, 25. April. Die Kaiſerin Eliſabeth kehrt
am 15. Mai aus Wiesbaden heim und wird im Lainzer
Schloß wohnen. Kaiſer Franz Joſeph ließ tau-
ſend Gulden an die bei den Exzeſſen verwundeten Po
lizeimänner vertheilen.

Paris, 25. April. Wie verlautet, ordnete der Unter
ſuchungs Ausſchuß des Senats eine Hausſuchung bei der
Herzogin Uzès, der Freundin Boulauger's, an.

Brüſſel, 25. April. Rochefort, ſowie die übrigen
noch hier weilenden Boulangiſten reiſten heute nach
London ab; es gilt nunmehr als nahezu gewiß, daß
langer nicht mehr nach Brüſſel zurückkehren
wird.

Rom, 25. April. Das Journal „Exercito Jtaliano“
bezeichnet die Nachricht, daß der Kriegsminiſter ſeine
Demiſſion gegeben habe, als unbegründet.

Rom, 26. April. Der „Opinione“ zufolge hat der
Vatikan nach den erſten Katholikencongreſſen bei den
europäiſchen Mächten, Deutſchland ausgenommen,
Schritte gethan für die Wiederherſtellung der
Weltmacht des Papſtes. Alle Mächte verhielten
ſich ablehnend, nur r verlangte Zeit zum
Studium der Frage und rieth dem Vatikan, den
Mächten das Vetorecht beim Conclave zuzugeſtehen,
was der Papſt ablehnte. Frankreich gab ſodann dem Papſte
an die Hand, Frankreich wolle dem Papſte Mittel bieten,
ſeine Rechte gegenüber Jtalien auf Grundlage der Sep
temberconvention zur Sprache zu bringen. Der Papſt be
hielt ſich die Antwort bis nach der Berathung mit den
Cardinälen vor. Die „Opinione“ erblickt in der Wieder
holung der Katholikencongreſſe den Beweis, daß man zu
keinem Enutſchluſſe gelangt ſei.

London, 25. April. Nach Meldungen aus Newyork
haben die Jndianer in der Umgegend von Oklahoma
den Kriegspfad betreten und ſie bekämpfen eine
Bande Boomers, welche Ländereien der Reſerve beſetzt
haben. Es ſind Truppen abgeſandt worden, um Blutver-
gießen zu verhindern.

London, 25. April. Eine in Nottingham ſtattgehabte
Landesverſammlung der Grubenarbeiter, in der 300000
Arbeiter vertreten waren, berieth über die Antwort der
Arbeitgeber, die die geforderte Erhöhung der Löhne um
10 Proz. ablehnen. Man nahm eine Reſolution an, am
29. Juni eine allgemeine Arbeitseinſtellung ins
Werk zu ſetzen.

London, 26. April. Die „Times“ meldet ans Zan
zibar den 25.: Drei engliſche Miſſionare kamen heute

hier aus Buſchiris Lager an.
New-Hork, 25. April. Eine große Anzahl von An

ſiedlern kehrt aus dem Oklahoma-Gebiet zurück, de



ſchon doppelt ſo viele Leule dort ſind, als Land bekommen
können. Der Verſuch der Gründung einer Stadt Guthrie
iſt fehlgeſchlagen. Viele verlaſſen die dortige Niederlaſſung;
die Zurückbleibenden befinden ſich in großer Noth.

Tages-Kalender für Sonnabend 27. April
Tuigl. Uv. Bibl. von 9 1 Uhr geöffnet. Die Ans-

u. Ablieferung von Büchern findet von 11 1 Uhr ſtatt.
Börjenverſ. Vorm. 8 Uhr im Börſengebände (m. Cours-Not.)

PatentſchriftenLeſezinmer: Magdeburgerſtr. 4, I von 91
Uhr Vorm. Sonntags, v. 11--12 Vorm. Techniker Verein
zu Halle a/S. Ab. 89 Sitzung Preußiſcher Hof“. Polh-
techniſcher Verein: Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer i.
Kronprinz. Liter-Verein „Minerva“ Leſeab. s Uhrin Voigts Reſt. zu den 2 Thürmen. Turnverein „Frieſen“

Abds. 8 Uhr Kneipgbend im Vereinszimmer im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe Plattdütſche Vereenigung: Toſammenkunft
Klock 8 im „Altenburger Hof“. Jahn'ſcher Turnv. Ab. 810
Uhr in der ſtädt. Turnhalle. Kaufm. Turn Verein:
v. Abends 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle.
Germania Berein wirklicher Krieger im „Münchener
Brauhaus“. Geſang-Verein „Helena“: „Kunze's Reſtaurant
Wilhelinſtraße Nr. 14.“ Herren -Abend 8 12 Uhr.
Männer -Liedertafel: Abends 8—10 Uhr. „Pargdies.“

Schüßler'ſche Liedertafel: Abends 8 Uhr „Fürſten-
thel'. Nuderelub „„Neptan““ Abends 8 Uhr
„Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend und
Sonntag von 9 Uhr ab Reſt. „Eberhardt“. Ruderclub „Nel
ſon““ Abends 3 Uhr in „Lücke's Hotel“. Verein junger
Eifenhändler: Abds. 9 Uhr Kronprinz. Aich- u. Waage-

rn. Architekten Robert Klatt (Ernsdorf bei Reichenbach in
chl. Berlin). Frl. Klara Thieme mit Hru. Lieut. der Reſ-

Dr. Max Hagen, (Hörde Aſchersleben). Verehelicht: ift
Jngenieur Edmond Billen mit Frl. Emmy Fulda (Hrüſſel
Leipzig). Hr. Rittergutsbeſitzer Hermann von Zülow mit Frl-
Meta Luſensky (Ober-Sodow). Hr. Architekt Paul Kämpfe
mit Frl. Emma Apitzſch (Leipzig Ronneburg). Geboren: Ein
Sohn: Hrn. Direktor Deuſter (Merzig g. Saar). Hrn. Semingr-
lehrer Dageförde (Bederkeſa). Eine Tochter: Hrn. Apotheker
Felix Franke (Rybnik). Hru. Buchhändler Gottl. Geiger
W en). Hru. Dr. med. P

S en. Rabenan, i. S.). Frl. Klara Schenk mit

Hr d. Krantz (Barmen). Geſtorben:r. Prof. Heinrich Groß (Stuttgart). Frau Minna Hoebel,
geb. Wittenberg. Hrn. Hermann Freyholdt Sohn Kar
(Magdeburg). Frau Friederike Jaenecke, geb. Lemcke (Hannover).

Amtliche Bekanntmachung.
Ein Theil des Fußweges längs der Kommerzienrath Leh

mann'ſchen Baumſchule und oberhalb des früheren Lehmann'ſchen
Saale Steinbruches, nach dem Felſenburgkeller ſich fortſetzend,
wird dergeſtalt zu verlegen beabſichtigt, daß derſelbe von der
Stelle ab, wo Lehmanns Garten und das Schutzgeländer eine
Ecke bilden in einer Länge von circa 20 mm in der Richtung
nach Oſten und von circa 30 m in der Richtung nach Norden

Für die zahlreichen Beweiſe tröſtender Theilnahme
beim Begräbniß unſerer lieben Melene Allen, Allen

herzlichen Dank. [11410Kütten. Die trauernde Familie
Schulz e.

Für die große, überaus herzliche Theilnahme an
meinem und meiner Kinder ſchwerem Verluſte für die
außerordentlich reiche Hülfe, die aus dem näheren Freund-
ſchaftskreiſe mit zarter Fürſorge uns in unſerer Be-
drängniß entgegengebracht worden für die erhebenden
Tröſtungen mit welchen die gläubige Liebe in unſerer
tiefen Trauer uns aufgerichtet hat, meinen und meiner
Kinder innigſten Dauk! Pſalni 23. [11384

Höhnſtedt, den 24. April 1889.
Weidel, Paſtor.

amt: von 8--10 Uhr Vorm. und 26 Uhr. Nachm. Bota-
niſchrr Garten 8—12 u. I--6 Uhr. Städtiſche Auftalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtativn J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Chriſtliche Mäd-
chen-Herberge Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Schwarz ganzſeid. Satin merveilleux
v. Mk. 1.55 bis Mk. 9.30 per Met. (13 Qual.)
verſendet roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das Fabrik-
Döépöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürieh. Muſter
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [11375
Von keinem Huſtenmittel übertroffen
iſt das allgemein beliebte und ärztlich warm empfohlene r. R.
Bock's Pectoral (Huſtenſtiller) erhältlich in Schachteln mit 60
Vaſtillen à 1 in den Apotheken. Die Beſtandtheile ſind:
Huflattich, Süßholz, Jsländiſches Moos Sternanis röm.
Chamillen, Veilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſch-
roſe, Malzextract, Salmiak, Traganth Zuckerpulver, Vanille- v m

9 Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem kräftigen Töchterchen theilt allen Bekannten Jextract, Roſenöl.“ [11374

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Magdalena Henſchel mit Hrn. Lehrer V.Woltun (Zduny). Frl. Selma. vom Hofe mit Hrn. Emil

11402)]

W

Das Johann Hoff'seho concentrirte NMalzextrac
erweiſt ſich nach ärztlicher und privater Ausſage als
wirkſamſtes Medikament bei Lungenleiden, Schwindſucht,

Aſthma, Katarrh und Na
Die Johann Hoft'schen Brust Malz-Bonbons,

welche bei Erkältungshuſten und nächtlichem Huſtenreiz nicht uur
als Radicalmittel, ſondern auchals Präſervativ jederzeit

die befriedigendſten Wirkungen erzengt.
40jähriges Geſchäftsbeſtehen, 76 hohe Auszeichunngen, welche

den Johann Hof ſchen Malzfabrikaten zuerkannt worden, bürgen
für die Vortrefflichkeit und den hohen Werth der genannten Produkte.

Preiſe ab Berlin: Concentrirtes Malzexkract, mit und ohne
Eiſen, in Büchſen à 3, 1,50 u. 1,00. Bruſt-Malzbonbous in
Cartonus à .4 080 u. 0,40. [5073Alleiniger Erfinder der Malzuräparate iſt Johann Hoff,
Kaiſerl. königl. Hoflieferant und Hoflieferant der meiſten Fürſten

Eunropas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraßze 1.
Verkaufsſtelle in Halle bei Helinbold Co.

[10729

im Ertrage u. in Qualität, unvergleichlich in Halt-II 6 en barkeit. Dieſe Neuheit des berühmten Züchters
Hrn. Hauptm. Rambonſek in Zborow iſt ganz un-
übertrefflich. Knollen plattrund, ſehr groß, weißKartoffel mit lebhaft violetten Augen. Fleiſch weiß u. ſehr
feinkörnig. 5 Kilo zu 2 Kilo 30 verſ.

et grossartig E. Verger, Jntern. Saatgeſch. KötzſchenbrodaDresden.

0Verblend-Steine,
alle Farben, Terra-Cotta reſp. alle Sorten Formstelne dazu
Vasen, Figuren, Postamente, Emnbleme ete., auch alle
Sorten

Mauer-Steine
liefern beſtens gc. Lincke Ströfer, Halle a. S.

Bekanntmachung.
Das zur Ida Schlinck'ſchen Konkursmaſſe gehörige, auf ca. 2744

abgeſchätzte Wagrenlager, beſtehend namentlich in:
Glacé-, Wildleder, iSeiden, Tricot- und Woll-Handſchuhen, Cra
batten, woll. Hemden, lein. Kragen und Manſchetten, Kragen und
Manſchettenknöpfen, Vorſtecknadeln u. ſ. w.

beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. t
Schriftliche Gebote darauf ſind bis 1. Mai d. J. in meiner Behanſung

abzugeben, woſelbſt auch das Jnventarium einzuſehen iſt. Das Waarenlager
kann am 27. u. 29. dſs. Mts. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 9 Uhr im
Schliact'ſchen Laden, große Ulrichſtraße 51 in Augenſchein genommen werden

Halle a Saale. 25. April 1889. Rom m (11403
onkursverwalter,3 ramme II Veue Promenade 7.

0A uſruf.doch ſind die großen Schäden des Vorjahres nur zum geringeren
Theile beſeitigt und ſchon wieder hat die Hochfluth zwei Städte und 15
Dörfer des Kreiſes Birnbaum heimgeſucht. Zwei Deichbrüche ſind erfolgt,
die Wege zerſtört. unüberſehbar iſt der Verluſt an Gebänden, Saaten und
Lebensmitteln. Das Elend iſt grenzenlos und die Widerſtandskraft der Be
theiligten, die ſämmtlich unter dem Hochwaſſer des Jahres 1888 ſchwer ge-
litten haben, erſchöpft, mehr wie je iſt jetzt ſchleunige Hilfe ein dringendes
Bedürfniß.

Jm Namen der Nothleidenden bitten wir daher herzlich um milde
Gaben. Zur Empfangnahme von Geldern iſt Herr Rentmeiſter Krug hier-

bereit, Naturalien bitten wir an den unterzeichneten Landrath zu
enden

Wirnbanm a. W., (Poſen), den 3. April 1889

E. von Willich, III von Kaſfflia,Königlicher Landrath. Oberpfarrer. Bürgrrmeiſter.
Die Expedition der Hallischen TZkeitung nimmt ebenfalls Geld-

beträge entgegen.

ergebenſt mit

Owe wer v W

eingezogen und mittelſt Querweges erſetzt bezw. wieder verbun- Setden werden ſoll. eine et o sZeichnung hierüber liegt im Zimmer 1 des Amtshauſes S n von Natur e o
aus. Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung bekannt ge S s rinnenmacht, Einſprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Aus- S S nden 2 a d
ſchluſſes hierorts geltend zu machen. [11376 e dGiebichenſtein, den 17. April 1889. e S 0 go9 r V We SeDer Amtsvorſteher. S V nanbitehen 8Stridde. 4 22 5 2 SC Natur Weinen3 atur-Wemne 35

e v w e g S e eBürgerverein für ſtädt. Jntereſſen. n Oswald Nier e 3
S 2 37 22 SSonnabend, jcz ung 8 Uhr 5 2 Uauptseschitt R V 5 S 3

2 S. Si reins r our““ Z centraigered. vra 8oo rin Sim Vereinslokale „Mars Ia o Vorſtand entzioezed, on do r c 2
r e Be L Ausk. rein aurent v de S T. gratis reo. S r duGürtner- Verein e ä a0 h uSonnabend, den 27. April, Abends 8 Uhr e v e SVersammlung im „Gambröän x e vo (No 157,Th. Ccineche. 4-

Famil ien 7 Nach richt en. Verlag der ntnengerenſchat „Hallſ ter Halle
Vergntworlklich:

Paul Keller,
Hermannſtraße 2a.

weuwwww
a 22 dFECtali-Särg'e,

luftdicht verſchließbar, empfiehlt von den ein
fachſten bis zu den reichhaltigſten Ausſtattungen
Wilh. Heckert, ar. Uirigtrate 80.

Neue Militär-Vordildungs- Anstalt zu Rudolstadt in Thäringen,

rer ſche b pdeßVorbereitung zur Ablegung des Portepee-Fähnrichs bezw auch dePrimaner-Examens. 2) des Einjährig Freitwilligen Examens. Tüchtige,
in gleichen Unterrichtsverhältniſſen bewährte Lehrkräfte; Prinzip des indi-
vidueillen Unterrichts in kleinen Unterrichtsabtheilnngen; ſtreng militäriſche,
nach Art der Königlichen Kriegsſchulen geregelte Hausordunng; mäßige Pen
ſionspreiſe. Reſidenz- und Garniſonsſtadt; herrliche Naturnmgebung,

ſolide loeale Verhältniſſe zProſpekte nebſt Angaben der Referenzen aus hohen Offiziers- und
Civilkreiſen durch den Vorſteher der Anſtalt, bisher langjährigen Lehrer an
der Militär-Vorbildungs- Anſtalt zu Caſſel. [10184

Rudolstadt, 22. März 1889.

Bezirk es Königlichen Pisenbahn-Betriebsamts
(Wittenberge-Leiprig)

V VPmbau Bahnhof Malle.
Die Raurerarbeiten für ein Dienſtgebände auf Bahnhof Halle a/S.

ſind zu vergeben.
Das Preisverzrichniß iſt gegen Einzahlung von 0,5 von der unter-

zeichneten VBaninſpection zu beziehen.
ſich Die nungen und Bedingungen ſind im Empfangsgebände zur Ein
icht ausgelegt.

Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung
der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Auſſchrift:

„Anzebot auf Raurerarbeitens“
bis zum 4. Mai 1889, Vormittags 11 Uhr

an uns einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

IHanile aS., den 16. April 1889.
Königliche Eiſenbahn-Baninſpection.

(Cocthen- Leipzig.
Verdingung.

Die Lieferung von 3013 ebm Forphyrbruchsteinen und die
Ausführung der Brdnarbeiten zum Nenuban der pſychiatriſchen u. Nerven-
klinik hieſiger Univerſität ſollen öffentlich verdungen werden, und ſind Ange-

bote bis: [11341Donunerstag, den 2. Mai, Vormittags 11 Uhr
in Baubureau Magdeburgerſtr. 13, phyſiologiſches Jnſtitut, einzureichen,
woſelbſt auch die Bedingungen c. zur Einſicht ausliegen.

Der Vaurath.
Filburger.

M hSuche zu kaufen
ein Paar neue oder wenig
gebrauchte ſucker-Geschirre
(Sielen oder Kummet).

Offerten unter Jucker durch
die Exped. d. Bl. erbeten.

Back eſteine, von denen 100 Mille poröſe Auictionh ger e runter Beifügung einiger Probeſteine im Zwangsvollstr.-Verfahren,
Sonnabend, den 27. d. Mts. Vorm.

und Angabe des Preiſes frei Bahnhof
oder Banplatz Jena werden baldigſt

(11386 9 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zum
Röderberg in Giebichenſtein:

erbeten.
April 1889.

229 gcehobelte Bretter, 141 Stück

Truppel.

[11377

25 000 I.im Ganzen oder in Theilbe-
trägen von 10000 und 15000 -4
gegen mündelſichere Hypotheken
ſind ſoſort auszuleihen. Das
Geld kann auf Wunſch 10 Jahre
unkündbar geliehen werden.

Rechtsanwalt Sueheland,
Kleinſchmieden 4/5. [407

Jenag, den 24.

Cheſredakteur Dr.

wendet man

ſprechen Vorm. 10 und von 12 u

m beſten

Auctionim Zwangsvollstr.-Verfahren.
Sonnabend, d. 27. d. Mts. Vorm.

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr. 42 hier:
7 Bande u 2 Pianinos,üffets, 1 brauue Ripsgaruitur,
7 Kleiderſecretäre, 8 Waſchtiſche mit
Marmorplaite, 1 Cylinderbüreau,
2 Vertikows, 1 Schreibtiſch u. 1
Schreibpult, 2 Sophas, 2 Kom-

moden mit u. ohne Aufſatz 3
Waarenſchränke, 1 Ladeuntiſch, 1
Bierdruck-Apparat. 1 Hect. Myoſel-
wein, ca. 800 Flaſchen verſchiedene
Weine (Champagner Port, Weiß
u. Rothwein), 44 Fl. Cognac te. re

Hirsch.,
11104] Gerichtsvollzieher.

Domänen- Verpachtung.
Die an der Eiſenbahnſtrecke Frohſe

Quedlinburg im Mansfelder Gebirgs
kreiſe gelegene Domäne Ermsleben,
beſtehend aus den Vorwerken Erms-
leben, Conradsburg und dem Fitzen
hagen'ſchen Hofe, mit einem Areal von
rund 744 ha, darunter 649 ha Acker,
18 h Wieſe, 32 ha Weide, 10 ba Hol-
zung, 20 ha Gärten, ſoll auf 18 Jahre.
von Johannis 1890 bis dahin 1908
anderweit verpachtet werden, wozu
öffentlicher Bietungstermin auf

Mittwoch den 22. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer Dom 2
vor dem Ober-Regierungs-Rath

Flach anberaumt iſt.
Der Mindeſtbetrag des jährlichen

Pachtgeldes iſt auf 70 000 das Jagd
pachtgeld auf 450 feſtgeſetzt.Zur Uebernahme der Pachtung wird

ein verfügbares eigenes Vermögen von
250 000 erfordert und haben Pacht
bewerber ſich über den Beſitz eines
ſolchen, ſowie über ihre Befähigung
als Landwirth, durch glaubhafte Zeug-
niſſe baldigſt, jedenfalls vor dem Ter
mine, auszuweiſen.Die Pachtbedingungen liegen in
unſerem Domänen-Sekretariat und auf
der Domäne Ermsleben zur Einſicht
offen, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druckkoſten
von uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei dem
jetzigen Pächter, Amtsrath Rabee. ge

ſtattet. [10747Merſeburg, den 9. April 1889.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſteu.

Flach.
m

Ein in gutem Zuſtande halb ver
deckter Kutſchwagen verkauft 11358

Gnisbeſ, Bolze,
Oſtraubei Stumsdorf.

2-—3000 Ia engl. Jähr
linge ſowie jeden
Poſten magere Ham-
mel hat zum Juni u

S Juli abzugeben.Der Großh. Bauinſpektur. 7

Neues hochelegantes Pianino artie Fenſterſlügel. 11405 ine neumilchende K t Kalbverkänfl. geg. Baarz. 10jähr. Garantie kRiürsch. n Säanſe e m 11858
Zu erfr. Albrechtſtr. 17 [10962 Gerichtsvollzieher zu Schwoitſch.CebauerSchweiſch'keſche Buchdruckerei zu Halle.
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Zentralverein deutſcher Zahnärzte
Zur diesjährigen Jahresverſammlung des Zentralver-

eins deutſcher Zahnärzte hatten ſich am 23. d. Mis. eine
große Anzahl Mitglieder aus allen Gauen Deutſchlands und
Heſterreichs in Hamburg zuſammengefunden. Der, Präſident,
Prof. Pr. Sauer aus Berlin, gab einen Rückblick über die
Thätigkeit des Vorſtandes im verfloſſenen Jahre. Zahnarzt
Golz ſprach über die ambulante Praxis in früherer Zeit: im
KFegenſatz dazu traten die Fortſchritte der modernen Zeit, vor
züglich hervor durch den Vortrag des Zahnarztes Dr. Flörke,
welcher die verbeſſerten und vereinfachten Apparate vorzeigte
und ſchließlich in einem längeren Vortrage den Nutzen der
Elektrizität für die Zahnheilkunde beſprach. Zahnarzt Dr. Sachs
aus Breslau ſprach über die verſchiedenſten Füllungsmaſſen und
Füllungsmethoden. An einem kunſtvollen Präparat trugen
ſämmtliche Zähne jene Füllungen (Plomben) und lieferten den
Beweis, daß ſelbſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die Er
haltung auch eines ſtark zerſtörten Zahnes noch zu ermöglichen
iſt. Der Zahnarzt Kellner endlich brachte am Schluſſe der
erſten Tagsſitzung noch einige Mittheilungen über das Abdruck-
nehmen zum künſtlichen Zahnerſatz und empfahl ſeine von ihm
ſeit Jahren geübte Methode.

Kolonien und Reiſenon.
Lord Lonsdale's Alaska- Expedition. Lord

Lonsdale iſt von ſeiner Alaska- Expedition nach San Fran-
zisko zurückgekehrt. Ueber die Ergebniſſe ſeiner unter
Mühen und Entbehrungen durchgeführten Reiſe erzählt
derſelbe Folgendes:

Lord Lonsdale erreichte unter großen Gefahren und Schwie
rigleiten den 75. Grad nördlicher Breite. Die Mehrzahl ſeiner
Vegleiter erlag dem Froſt und den Entbehrungen. Auf einem
Hochplateau fand Lonsdale die Leichen von 230 erfrorenen
Indianern. Von den Eingeborenen wurde wiederholt der
Verſuch gemacht, ihn menchleriſch zu ermorden. Lonsdale er
klärt, daß die bisherigen geographiſchen Aufnahmen
des von ihm durchſchritteſen Gebiets ganz unrichtig ſind.
Er beſchreibt den Hayfluß-Katarakt, der den Niagara-
ſall au Großartigkeit und Mächtigkeit übertreffen
ſoll. Das Waſſer ſtürzt von einer 300 Fuß hohen Felswand
qu einer Stelle, wo der Fluß anderthalb engliſche Meilen breit
iſt, in die Tiefe; große Eisberge treiben im Waſſer und ſtürzen
mit hinunter. Die Thierwelt in Alaska ſchildert Lord Lons
dale als ziemlich mannigfaltig. Er bringt 230 verſchiedene
Vogelbälge mit, darunter, wie er glaubt, viele neue Spezies.
Bei Point Barrow ſah er Walfſiſche, welche vom Stillen Ozean
durch die nordweſtliche Paſſage gekommen ſein müſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellengugabe geſtattet.

Gotha, 24. April. (Verlegung der Garxniſon.)
In Coburg conrſirt, wie das dortige „Tageblatt“ meldet, das
Gerücht, daß das hier garniſonirende erſte Batgillon mit
dem Stabe nach Coburg verlegt werden ſolle. Gotha
ſolle auf Wunſch des Herzogs Kavalleriegarniſon, werden und
die Halberſtädter Küraſſiere, deren Chef der Herzog
iſt, Z halten. Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes bleibt abzu
warten.

Jenag, 23. April. (Bedanerlicher Selbſtmord.)
Am Freitag Abend ſuchte und fand der Reglſchullehrer Pr. A.
Hercher aus Gera, welcher von einer Beſuchsreiſe, die er mit

Halle, Sonnabend, 27. April 1889.

Verbleib an. Noch am Abend fand man ſeinen Ueberrock am
Ufer der Sagle und heute Vormittag ſeine Leiche im Strome.
Der unglückliche Verſtorbene erfreute ſich in G., eines außer-
ordentlich guten Rufes und iſt dort längere Zeit Vorſitzender
des Gewerbevereins und des Konſumvereins geweſen.

Sſrurs. 24. April. (Velociped-Wettfahreu, nmm
die Meiſterſchaft von Thüringen.) Am erſten Pfingſt-
feiertage hält der hieſige Radlerverein auf ſeiner Rennbahn
am Anger wieder ein großes Velociped Wettfahren ab, bei
welchem um die Meiſterſchaft von Thüringen auf dem hohen
Zweirad geſtartet werden ſoll.

U. Veruburg, 24. April. (Die Gefängnißgeſellſchaft
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum An-
halt) wird bekanntlich im „Cafs Zimmermann hierſelbſt am
20. und 21. Mai die fünfte Jah resverſammlung abhalten-
Am 20. Mai findet nach den Speciglconferenzen um 8 Uhr
Abends eine gemeinſame Conferenz ſtatt, in welcher über „Frei
zügigkeit und Verbrecherthum“ verhandelt wird. Für
den 21. Mai iſt ein Beſuch des Gerichtsgefängniſſes in Ausſicht
genommen, dem eine Vorſtandsſitzung und dann die Haupt
verſammlung folgen werden. Für die letztere ſtehen auf der
Tagesordnung: 1) Geſchäftsbericht, 2) Kaſſenbericht, 3) Vortrag
über „der Rückfall und wiederholte Rückfall a. in der
Strafgeſetzgebung, b. in den Beſtimmungen desStrafvollzuges“ Berichterſtatter Profeſſor Vr. Brunnen-
meiſter Halle und Geh. Regierungsrath Freiherr v. Bülow
Merſeburg.

L. n 24. April. (Zum Kaiſerbeſuch.)
Zu dem für Anfang Mai bevorſtehenden Kaiſerbeſuch am
hieſigen Hofe werden eifrig Vorkehrungen getroffen.
Jm Reſidenzſchloſſe werden die Treppenaufgänge und Veſti
büle, welche der Kaiſer zu betreten hat, in herrliche Pal-
men und Blumenhaine umgewandelt werden; auch in der
Empfangshalle des Staatsbahnhofes ſoll es an reichem
Blumenſchmuck nicht mangeln. Für den Abend iſt ein
großer Fackelzug und eine Jllumination der Stadt in Aus
ſicht genommen. Ueber den Tag der Ankunft des Kaiſers
liegen bisher noch keine Meldungen vor.

W Aus Sachſen, 25. April. (Vom Wettiner Jubi-
läumsfeſte.) Der geſchäftsführende Ausſchuß für das Wettiner
feſt hat die Vorſchläge des Feſtausſchuſſes betreffs der Richtung,
welche der Hnidigungszug in Dresden uehmen wird, in
vollem Umfange gebilligt. Darngch wird der Feſtzug vom Aus
gange der Lüttichauſtraße marſchiren durch die Wienerſtraße,
Pragerſtraße, Seeſtraße, Altmarkt, König Johanuſtraße, Moritz-
ſtraße, Neumarkt, Auguſtusſtraße, Schloßplatz, Auguſtusbrücke,
Hauptſtraße (Mittel-Allee), Albertplatz, Bautznerſtraße, Mark-
grafenſtraße, Görlitzerſtraße, Alaunplatz.

Das „Oſterwaſſerſchöpfen“ hätte in Wurzen diesmal
faſt ein Menſchenleben gefordert. Zwei junge Mädchen ſchöpf
ten früh in der erſten Stunde mit ihren Eimern vor der Stadt-
mühle ans dem Mühlgraben das Oſterwaſſer. Dabei mochte
das eine Mädchen das Gleichgewicht verloren haben und ſtürzte
in das an dieſer Stelle ſehr tiefe Waſſer. Zum Glück war ein
Nachtſchutzmann in der Nähe, der das Mädchen rettete. Das-
ſelbe eilte, ohne ein Wort des Dankes zu ſagen, nach Hauſe,
wahrſcheinlich um die Wirkung des Oſterwaſſers nicht zu
beeinträchtigen. Bekanntlich darf nach dem herrſchenden Brauch
beim Schöpfen von Oſterwaſſer kein Wort geſprochen werden!
Dem Mädchen wird das diesjährige Oſterwaſſerholen jedenfalls
unvergeßlich bleiben.

Man ſoll nicht ſagen daß die Schneider keinen

Erſte Beilage zu 98 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

feſt, daß ſich dieſelben nicht etwa zu einer neuen Sitzung ver
einigt hatten, ſondern daß ſie noch von vorgeſtern alſo volle
24 Stunden, ſaßen und ſpielten. Wenn die Herren bei der
Arbeit eine ebenſo große Ausdauer entwickeln, dann alle Ach
tung!

F. Da das ungünſtige Wetter zur Palmarum-Holzmeſſe
verſchiedene Käufer abgehalten, ihren Bedarf an Vanholz zur
decken, ſo wird ſicherem Vernehmen nach beabſichtigt, am nächſten
Sonntag, den 28. April, noch einen zweiten Holzverkaufstag in
Köſen abzuhalten.

Von Jüterbogk aus werden am 1. Mai drei Batterien
Artillerie auf mehrere Jahre nach dem früheren Garniſon
ſtädtchen Keinberg verſetzt werden. Der in Ausſicht genom-
mene Exercierplatz bei Bergwitz umfaßt eine Flur von etwa
180 Morgen. Von Kemberg aus werden ſie ſpäter nach Braun
denb r überſiedeln.

Beim Eintreffen der Vögel ſei darauf aufmerkſam ge
macht, daß das Tödten und Einfangen von Blankehlchen, Roko
kehlchen, Nachtigall, Grasmücke, Rothſchwanz. Steinſchmätzer,
Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig. Pirol, Goldhähnchen, Meiſe,
Ammer, Finke, Hänfling, geiſig. Stieglitz, Baumläufer, Kleiber,
Wiedehopf, Lerche, Tagſchlaf, Staar, Fliegenſchnäpper. Kuckuk,
Specht, Wendehals, Buſſard (Mäuſefalke) und Enle, mit Aus
ſchluß des Uhu, unterſagt iſt. Zuwiderhandlungen ziehen
Geldſtrafe von 3-30 oder Haftſtrafe nach ſich. Die ge-
nannten Vögel dürfen auch nicht feilgeboten werden.

Perſonalien.
Der „Reichsanz.“ beſtätigt heute unſere Meldung von

der Beilegung des Prädikats „Profeſſor“ an den Rektor des
RealProgymnaſiums in Delitzſch, Chriſtian Heinrich Ludwig
Kayſer und den Oberlehrer am Gymnaſium in Burg, Natha
nael Ferdinand Wohlthat.

Dem Buchdruckereibeſitzer Franz Wilhelm Cordier in
Heiligenſtadt iſt vom heil. Vater das Jubilänmskreuz „pro
Ecelesia et Pontifice“ verliehen worden.

Aus aller Welt.
Modenotiz Schottiſch karrirte Seide nimmt zur

Zeit, wenn auch vorausſichtlich nur vorübergehend, eine hervor
ragende Stelle zu Garniturzwecken ein. Man fertigt daraus
nicht allein Jabot oder Revers der Taille, ſondern auch breite
Streifen, die v zweimal in gleichem Abſtand neben der Vor-
derbahn des Rockes angebracht ſind. Schottiſche Schär-

en dürften ſich den ganzen Sommer über in Gunpſt erhalten,
ei es, daß man die Einförmigkeit der graden pl'ſirteun Röcke
dadurch zu beleben ſucht, ſei es, daß ſie die nothwendige Er-
gänzung eines Direktoirkleides ergeben. Zu dieſem Zweck
laſſen ſich auch die römiſſcchen Shawls verwenden, ſowie die
an den Enden reich geſtickten erèpe de Chine-Shawls, die als
ſolche eine leichte Hülle bilden, Orépe de Chöine, geſtickt,
mit und ohne Franze, und zur leichteren Verwendung in allen
modernen Farbentönen gefärbt, ſcheint ſich danernder Gunſt zuerfreuen. Man bedient ſich deſſelben wie anderer Seidenſtoſſe

zu Kleidern, wie auch nur zur Garnitur derſelben.
Die „RNaive“. Frl. Babette Reinhold, die für das

Burgtheater in Wien engagirt iſt, hat ſich jüngſt in Hamburg
unter geräuſchvollen Ovationen verabſchiedet. Der „Hamburger
r ſchreibt: Babette Reinhold iſt auch nach ihrer Bene
fizvorſtellung noch der Gegenſtand ſtürmiſcher Ovationen ge
weſen. Eine nach vielen Hunderten zählende Menſchenmenge
erwartete die gefeierte Schauſpielerin vor dem Theater und be
grüßte ſie mit ſtürmiſchen Hochs. Als Frl. Reinhold darauf

ſeiner Fran hierher unternommen gehabt in die Heimath zu
rückkehren wollte, den Tod in den Fluthen der Saale. a
Dr. H. ſchon ſeit längerer Zeit an hochgradiger Nervenerregung
litt und derſelbe, nachdem er ſich einige Zeit vor Abgang des Mittag in dieſelbe Reſtauration kam, fand er die viere noch ano 0 bäftigung, und ſeine Nachwie bei dem Wirth ſtellten
Zuges vom Bahnhofe entfernt hatte, dorthin nicht zurück demſel
kehrte, ſtellte man alsbald umfaſſende Recherchen nach ſeinem

Muth und keine Ausdauer haben. ten Oſtert n 2zur Mittagszeit, fand ein Gaſt in einer Reſtauration in Wit hin!“ da entſtand ein wahrer Wettkampf und Alles riß ſich um
tenberg vier Schneider beim Kartenſpiel, und als er geſtern Blatt oder eine Blume der Gefeierten. Selbſt die Haar

en, Platz bei derſelben Beſe
fragen bei den vier Herren ſelbſt,

Am zweiten Oſtertag, j ein Bonquet unter die Menge warf mit den Worten: „Nehmt

ſchleifen löſte man ihr ab und in wallendem Haar ſtand die
junge Darſtellerin unter dem Schutze eines Konſtablers und
wartete auf eine Droſchke. Aber ſelbſt auf der Fahrt nach ihrer
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den Schritt hemmend, unter wüthenden Drohungen. „Jns Zuchthaus bringe ich
Dich, wenn ich davonkomme, an den Galgen, wenn ich ins Gras beißen muß.
Sieh's gut an, das Fläſchchen da, es iſt Dein Eigenthum, he? Und das werde
ich ausſagen mit meinem letzten Athemzuge!“

Wie außer ſich ſtürzte er aus dem Zimmer, die Thür klirrend hinter ſich
zuſchlagend. Der Gedanke übertänbte alles, was er dachte und fühlte und fürch-
tete, der Gedanke, dem Tode zu entrinnen, trieb ihn davon, wie von Furien
gepeitſcht.

Lange ſah die Kreolin in erſchütterndem Schweigen vor ſich hin zu Boden.
Dann ſchritt ſie in unſicherer Haltung zur Thür hin, drehte das Schloß ab und
ließ einen Vorhang über die Gardine der Thür herab, ſo daß ſie vor Spähern
geſichert war.

Daun kehrte ſie geſenkten Blickes zu Severin zurück, den eine unſägliche Be-
klommenheit, die ihm die Bruſt einſchnürte, ſprachlos gemacht hatte.

Mit knapper Noth war er der Mörderhand entgangen. Das lag wie eine
zerknirſchende Wucht auf ſeiner Seele. Und er zweifelte nicht, daß das Mädchen
ſeine Retterin war. Aber er begriff ſich ſelbſt nicht. Es war ihm, als ob er
ihr zn Füßen ſtürzen müßte und ihr Dank ſagen für alles, was ſie um ihn ge-
than und gelitten; wie angewurzelt aber blieb ſein heißes Dankgefühl auf dem
tiefſten Grunde ſeiner Seele und eine beklemmende Scheu hielt ihn ab, das un
heimliche Schweigen zu brechen und ſich auch nur zu regen. Wie eine Art Betäu
bung lag es auf ihm. War es das furchtbare Bewußtſein, daß die Unſchuldige
verloren war, wenn jener teufliſche Bube ſie im Tode als ſeine Mörderin
bezichtigte?

Eine Beute der widerſtreitendſten Empfindungen, hörte er ſich plötzlich mit
leiſer, engelgleicher Stimme angeſprochen.

„Fetzt ſteht mein Schickſal bei Dir! Sei nicht böſe, ich ſage bei Dir
ich nenne Dich Du, weil Du meinem Herzen ſo nahe biſt, daß all' mein Denken
und Sein ſich nur noch an Dich klammert, weil ich Dich liebe, liebe über alle
Maßen Dich liebe mit wahnſinniger Leidenſchaft!“

Jn abgebrochenen Sätzen hatte es ſich unaufhaltſam aus ihrem Herzen gelöſt.
Nur ihre ſtürmiſch wogende Bruſt zeugte von ihrer gewaltſamen inneren Erregung;
denn die Worte ihres Geſtändniſſes hatte ſie wie tranmbefangen mit leiſer Stimme
und geſenkten Blickes vor ſich hingeſprochen.

Bleich und bebend ſah Severin zu ihr hin. Wie ein hilfloſes Kind ſaß er
da. Er fühlte ſich wie zermalmt unter dem Liebesbekenntniß des ſeltſamen Mäd-
chens. Ein krampfhafter Schmerz wühlte in ſeiner Bruſt. Er ſchauerte in ſich
zuſammen und konüte es nicht wehren, daß wild ſchmerzliche und wunderſelige
Erinnerungen wie mit Flammenſchriſt vor ſeinem geiſtigen Auge aufloderten.

„Du ſchweigſt?“ fuhr das Mädchen bewegt fort, und ein erſtickender Seufzerrang ſich über ihre zuckenden Lippen. „Du haſt alles gehört. Du ſie Du
weißt, daß Schmach und Schande über mich kommt, wenn der Unhold ſeine Droh
ungen wahr macht. Und er wird es. Jch kenne ihn. Die Zeit drängt. Setze
Dich her zu mir! Mir bleibt nichts als Flucht oder der Tod!
T Fliehen aber will ich nur mit Dir, hörſt Du mich? Man ſoll mich nicht an
klagen des Mordes. Retten aber wirſt Du mich nur, wenn Du mich lieb haſt,
T nein, das iſt ein mattes Wort, wenn Du mich liebſt oder oder lieben
lernteſt, wie ich Dich liebe.“

Mit ſtockender Gewalt drängen ſich ihr die Worte über die Lippen, und ſie
legen Zeugniß ab, von den furchtbaren Zweifeln, die ſie quälen.
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Rücken dicht über deſſen gefülltem Weinglaſe, und ans einer kleinen Phiole in der
ſelben tröpfelte dabei eine faſt durchſichtige Flüſſigkeit in den Wein.

Er ahnte nicht, daß ein großer bis faſt auf den Boden reichender Spiegel
hinter ihm an der Wand zum Verräther an ihm werden könne, daß, trotzdem
das Zimmer nur durch eine einzige Lampe matt erhellt war, ein blitzender Spiegel-
reflex, der von der Phidle in ſeiner Hand ausging, Angela's Auge getroffen und
die Erſchrockene anf ſein verdächtiges Thun aufmerkſam gemacht hatte.

Jn unbeſchreiblicher, kaum beherrſchter Aufregung ſah Angela derart unter
ihren dichten, ſchattigen Wimpern aus ſicherem Verſtecke hervor, wie Tropfen auf
Trnpfen aus der Phiole in Severin's Glas rann, mit blitzſchnellem Aufblick, wie
eine ſataniſche Genugthuung James' Lippen umzuckte, der Elende mochte daran
denken, wie leicht es ihm während der bevorſtehenden Kataſtrophe ſein würde, ſein
Fläſchchen unbemerkt Angela zuzuſtecken, um jeden Verdacht von ſich abzulenken,

ſie ſah endlich, wie er die Phiole unauffällig in der Seitentaſche ſeines Rockes
verbarg und ſich wieder ſetzte, als ob nichts geſchehen ſei.

Jhre Bruſt hob und ſenkte ſich ſtürmiſch, und plötzlich richtete ſie ſich mit
einem ſtolzen Lächeln haſtig auf. Es war, als ob ein jäher Gedanke ſie mit einew
Schlage aufgerüttelt hätte.

„Zum Wohle!“ rief James, ſein Glas erhebend, Severin zu.
„Darf ich mich auſchließen?“ lächelte ſie James dabei harmlos und ſchelmiſch zu.
„Gewiß, liebes Kind!“ lachte der Gefragte. „Jch bin nicht eiferſüchtig!“
Angela griff nach ihrem Glaſe, ſtellte ſich jedoch ſo ungeſchickt, daß ſie die

Hälfte ihres Weines verſchüttete und dabei ſo unglücklich, daß der geöffnete Schmuck

halter über und über troff.
Sie ſtieß einen Schrei des Unwillens aus.
„Sehen Sie, Mr. James,“ rief ſie aufbrauſend wie in bitterem Ernſt. „Das

iſt eine gerechte Strafe. Jch wollte Jhnen ſchon gleich meine Meinung ſagen über
dieſe falſchen, mattherzigen Steine. Das Geſchmeide iſt meiner zunwürdig. Jch
warf Jhnen ſchon einmal ein Geſchenk vor die Füße!“

Sie hatte das Etui mit hartem Griff in die Hand genommen und lachte jetzt
ausgelaſſen auf, und während ſie James anſah, als ob ſie auf ihn ansholte, ſchleuderte
ſie den harten Gegenſtand mit einer Kraft, die ihrer anſcheinend ganz nachläſſigen
Handbewegung gar nicht zuzutrauen war, über ihn weg, mitten in den Spiegel
hinein, daß derſelbe mit betäubendem Geklirr plötzlich in tauſend Scherben zu
Boden praſſelte.

Was ſie berechnet hatte, traf über Erwarten günſtig ein. Die Herren hatten
ſchon, als ſie ihren Wein verſchüttete, ihre Gläſer wieder aus der Hand geſetzt,
fuhren jetzt jedoch aufs heftigſte erſchrocken auf. Das ohrzerreißende plötzliche
Krachen und Klirren war gar zu unverhofft und überrumpelnd auf ihre Sinne
hereingebrochen.

Severin war ſtockenden Athems aufgeſprungen und ſah kopfſchüttelnd auf die
angerichtete Verwüſtung, während James zwar ſeinen Sitz innebehalten, ſich jedoch
in jäher Beſtürzung umgewandt hatte und wie betänbt von den Scherben zu ſeinen
Füßen auf die noch im Rahmen ſtarrenden Trümmer des Spiegels glotzte, als ob
etwas Grauenerregendes mit furchtbarer Hand plötzlich an ſein böſes Gewiſſen ge
rüttelt hätte.

Nur wenige Augenblicke indeſſen hielt ihn der Bann einer gewaltſamen Be-
klemmung gefangen; ſie reichten jedoch gerade hin, um Angela die Ausführung
ihres Vorhabens zu ermöglichen
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händhabende Zahl. Als hierauf 1876 Colorado's Siern dazu r perſe erſ er ke Rath kd t h Wieder Letzſchkau rin Spezereihändler Heinrich Jiepol
kam omde die Sache micht viel beſſer jeht aber mit 22 Sternen eh eſch hen d cher nd enal ſcher Sprache Nbeydt. Tönſferineiſter Heinrich Knape in Schönebeck 77
iſt es ein Kinderſpiel, eine paſſende zuſammenſtellung zu er be Jer ſchwierigen 8äorteren dte ſeine ſorgtältige Aue Kaufmann Jgeob, Kiesgen in La. Schwalbach. Kaufmannen Das Organ iſt alſo, beſonders auch durch ſeine ſorgfältige Aus Sſadislaus Woſciechowski in Straßburg W.ßr.
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Mit der Gewandtheit und Geſchwindigkeit einer Katze und ſelbſt das leiſeſte „Was willſt Du damit ſagen ſtammelte er tonlos. „Mein Gott wie v
Geräuſch vermeidend, vertauſchte ſie unbemerkt die beiden, nicht weit von einander iſt mir denn Mir wird ſo ſchlecht! Es iſt, als ob es in mir brennte mit
auf der Sammetdecke des Tiſches vor James' und Severin's Platz ſtehenden Gläſer einem Male.
und nahm ſodann ſelbſt eine Haltung an, als ob ſie über ihren Jähzorn aufs „Doch uicht von den Tropfen, Mr. James?“ fragte die junge Kreolin plötz
anßerſte erſchrocken ſei und ihre Ungeſchicklichkeit bereue. lich, aufs äußerſte betroffen und den Blick groß und unheimlich zu ihm auſſchlagend.

Grade als James ſich mit einem forcirten Gelächter wieder dem Tiſche zu „Jch dachte, Sie hätten ſich uur in dem Glaſe geirrt, als Sie den Schlaftrunk T
wandte, trat die Wirthin ins Zimmer und betrachtete ſich den Schaden augenſchein- vorhin M. Severin in den Wein miſchten ich ſah das ch zufällig insgeheim e
lich beſtürzt und entrüſtet zugieich. De i vt. ich die Gläſer, als Sie ich dem zertrümmerten 0Es war ihm begreiflicherweiſe dringend darum zu thun, die Dame ſobald wie Glaſe e Tr echte r ecgelſen We e um Jhnen zu dem rechten
möglich wieder los zu werden; denn er lehnte deren Vorwürfe ſowohl, wie Angela's u ſoreen Entſegen halte der Elende der gräßliche Erklär lanſcht
ſehr natürlich klingende, faſt demüthige Entſchuldigungen, mit denen ſie ihre „Un- h e o n Erklärung gelanſcht,chicklichkeit“ beklagte, dadurch ſehr großartig ab, daß er die Wirthin erſuchte Leichenbläſſe bedeckte ſeine ſchreckverzerrten Züge, Angſtſchweiß perlte ihm auf der
e e e de di Reck r ſe S die Trümmer vorläufig lie en Stirn. Die Augen waren ihm aus den Höhlen getreten, und, von Grauen ge- o
en chaden auf die Rechnung zu ſetzen 3 lieg ſhütteh zitterte in ganzen Leibe. J4 t d 3 14„Seien Sie nicht böſe, Mr. James begann Angela ihre Entſchuldigungen Sie Fuegt e berg men W ver S ausſehen!
von nenuem, als die Wirthin auf einen nicht mißzuverſtehenden Wink ſeinerſeits das Jhr Herz wird von Unheimlicher Banguiß bewegt. Wie ein Alpdrücken liegt
Zimmer wieder perlaſſen hatte. „Jch war nicht nur undankbar, ſondern auch un die Ahnung von einem furchtbaren Ereigniß auf ihr. Sie zaudert, das entſetzliche
vegreiflich ungeſchickt! 98 Wort auszuſprechen, das ihr plötzlich in der Seele brennt. Schon vorhin war ihr

„Lapperei!“ brummte James. „Sprechen wir nicht mehr davon. Jch dächte, ein gräßlicher Argwohn jäh wie ein Blitz durch die Seele gezuckt. 5
wir ſpülten den Schreck mit einem kräftigen Zuge hinunter. Und damit ſei die „Gift!“ flüſterte ſie jetzt mit bebender Lippe, und es war, als ob die Vor- n
Sache abgethan. Zur Geſundheit, Mr. Severin! RNehmen Sie doch wieder ſtellungen und Empfindungen, die bei dieſem einzigen Worte über ſie dahinſtürmten,

Platz, bitte!“ faſt ihre Zunge lähmten.Severin war wie auch Angela dem Beiſpiele James' gefolgt, hatte ſein Glas James ſtöhnte dumpf auf und ſtieß einen wilden Fluch aus. Krampfhaft
ergriffen, dasſelbe bis auf einen kleinen Reſt geleert und wieder anf den Tiſch ge hielt er die Stuhllehne umklammert, denn die Knie ſchlotterten ihm unter dem
ſtellt in der ſtillen Abſicht, ſich nunmehr zu verabſchieden. Er ſollte jedoch vor Leibe. Jn Todesangſt ſtarrte er die leeren Gläfer au, und von dem Mädchen
der Hand nicht dazu kommen wieder auf Severin, der nicht zu faſſen ſchien, was ſich da vor ihm abwickelte.Wie von ungefähr war Anugela nämlich auf ſeinen Platz im Sopha an James Dann griff er ſich an den Kopf, als ob er ſich verſichern müßte, daß ihn 3

Seite gerückt, als der letztere ahnungslos das vor ihm ſtehende Glas an die Lippen nicht ein Blendwerk des Böſen höhnte, daß es Wirklichkeit ſei, was ſich geſpenſtiſchführte und in einem Zuge leerte. Mit unheimlichem Lächeln hatte ſie ſein Thun n Awerbitticher Mahner vor ſeine Seele drängte und wie Tod und Verderben L

verfolgt. umlauerte.e eſchend ließ ſie das blitzende Auge noch eine Weile auf ihm haften, als Aechzend reckte er jetzt die geballte Hand empor. Eine Zornesflamme ſchoß 5
ob ſie ſich weide an ſeiner eigenthümlichen, nur ſchlecht verhehlten Unruhe, dann über ſeine aſchfahlen Züge. Tückiſcher Grimm funkelte aus ſeinen Augen. F
griff ſie ihm plötzlich unverſehens in die Rocktaſche und brachte mit der Linken die „Satan von Weib!“ gſht er ſtammelnd; denn die Zähne ſchlugen ihm vor 3
winzige, noch halbgefüllte Phiole zum Vorſchein, die er dort vorhin verborgen auf einander. „Du haſt mich gemordet! Verflucht ſeiſt Du ver

hatte. ucht!“Er erſchrak verſuchte jedoch vergebens, dem neckiſch thuenden Mädchen das Einen Augenblick nur war Angela zurückgebebt. 5
Fläſchchen wieder zu entreißen. „Gott wird richten über Deinen Fluch!“ rief ſie blitzenden Auges. „Wenn F

„Was iſt darin, Mr James?“ fragte ſie trotzig. Du ſtürbeſt von meiner Hand, ich fühlte mich frei von aller Schuld. Denn Du F
„Gieb her!“ rief er gereizt. „Was ſoll darin ſein? Tropfen ſind's, un ſelbſt wreſt Dein Mörder, und dort dort ſteht Dein Ankläger. Jhm ihmſchuldige Tropfen, die Dich nichts angehen.“ hatteſt Du den tödtlichen Trunk gemiſcht, und Dich traf das Verhängniß! Dein Fluch 5
„Ein Schlaftrunk, wie? Jch möchte darauf ſchwören.“ fällt auf Dich ſelbſt zurück!“ x„Meinetwegen! Bringe mich nicht auf. Gieb her!“ Der Widerwille gegen den W löſchte alles Erbarmen in ihr aus,
„Wieviel Tropfen pflegt man davon zu nehmen?“ fragte die Kreolin uner- und der Zorn beherrſchte ſie ſo völlig, daß ſie alles hervorſprudelte, was ſie über

ſchütterlich. die ruchloſe That des Elenden empfand.„Schon wenige genügten um Dich einzulullen, kleine Hexe,“ grinſte der Betäubend flutheten die Anklagen anf ihn ein, und er ſtand da, wie wenn all v
Erboſte. Faſſung von ihm gewichen ſei, wie gebrochen an Leib und Seele. or;Dann werden Sie einen langen Schlaf thun, Mr. James,“ erklärte Angela. Plötzlich aber ſchnellte er empor. prei

„Wie meinſt Du das? Du faſelſt!“ „Rettung!“ ächzte er wild. „Rettung! Fort, fort zum Arzt! Vielleicht 2Er ſah ſie ſtarr an und erblaßte jäh unter ihrem ſeltſamen ſtahlharten Blicke. rettet mich ein Gegengift! Satan von Weib!“ wiederholte er noch einmal,
b
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2 98 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonnabend, 27. April 1889.

Van Houten's Ca ca o.
Bester Im Gebrauch billig Ster. in Büchsen à [460

Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95.
Haupt Niederlage von van onten's Oscao bei A. Krantz Nachf., Halle a/S.

Verkanfsftellen
un:

LeipzigKatharinenſtr. 6.

Leipeig
Grimm. Steinweg 7.

LeipzigJohannisplatz 20.

Winden 7
Leipaig

Jn meinen Verkaufsſtellen werden
Dresden

König Johannſtr. Ecke
Schießgaſſe 3.

Leipzig

Er. h 52. 998383990906 vr. Ulrichstrasse 52. 9
SHcehuhfabrik mit Dampfbetrieb

Gottnara ne
in Groit zehn ü. S.Verkaufsſtelle in Halle aS. Gr. Ulrichſtraße 52.

Das grösste Fabriklager am Platze.
Fabrikate zu wirklichen Fabrikpreiſen verkauft,

Die Preiſe ſind von der Fabrik aus auf die Sohlen geſtempelt,

9

ausſchließlich meine eigenen ans beſten Rohmaterialien hergeſtellten

Chemnitz
Königſtraße 26.

von 4 Mark 50 Pf. an.
Altenburg ü. S.

8Burgſtra e 16 von 2 Mark 75 P. an.
Gera i. R.
Hötel zum Bär.

Tauchaerſtr. 10.

Anmburg
Michaelisbrücke 13.

en mir
t

Veidelberg
Hauptſtraße 16.

Fuhrik in Groitzseh
Bugros. Export.

Damenzug u. Knopfſtiefeln

Damen-Promengadenſchuhe

Kinderſtiefeln und Schuhe in allen Preislagen.

Lager aller Arten ScChuh- Waaren
von den feinſten bis zu den gewöhnlichſten Sorten.

Promenadenschuhe für Damen, Mädchen u. Kinder
in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen.

Reparaturen prompt.Herren Sohlen u. -Abſätze Mk. 2,50.

Die Herren Schuhwaarenhändler bitte ich, mit meiner Firma in Groitzſch in Verbindung zu treten.

99989 Gr. Ulrichstrasse 52. 989999535 Gr. Ulrichstrasse 52. 9905

Herrenzug u. Schaftſtiefeln
von 7 Mark an.Herren Promenadenſchuhe
von 6 Mark 75 P. an.

[10886

c

Damen Sohlen u -Abſätze Mk. 1,50.

S
2

S

d

S
2

er ernſ „oSse Mecklendurgisode Pferde-Verldosnng, Ziedung an 22. Na zu Neubraudenburg,
Mark 3 Equipagoen, S5 edle Reit- u. Wagenpferde en 350 k.

9 u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, [9751Mecklenburgiſche 11 LooſePſerde-Looſe à
II Looſe

für 10 Mark. (Jür Porto und Gewinnliſte ſind 20 Pf. beizufügen). ſtellen und zu beziehen durch Hqaunover, Große Packhofſtraße 29.
1 Ma k ſind, ſoweit der Vorrath reicht, zu habenfür 10 Mark, in den durch Plakate kenntlichenVerkaufs- F. A. Schrader, Haupt-Agent.

e FEE*E—IE=EIEIEEEIEI R
Otto Will, Halle aS.,

Brüderſtraße 11,
Uvpothelen-, Verwittelungs- 1. d Gesohäft

für die Sachſen.

Beſorgung i
ank- und Brivat geldernjeder Höhe auf Haus- und van e, zum niedrigſten

Zinsfuße: auf Wunſch 5 bis 10 hr unklindbar

Koſten i ſigem inſigem Drivat-Capitalauf nur „rüſ ng gute v v

Vermittelung imn und
ſtädtiſcher und ländli

für Kaufſuchende koſtenfrei.

Anfertigung aller ſchriftlichen Arbeiten in gerichtlichen
und t Angelegenheiten.

Sehnellste, versehwie hugte u. reellgto

Ausführung der Aufträge unter billigsten
Bediogungen,

III IIIPresssteine
vorzüglich trocken, empfiehlt in bekannterz Güte zu Sommer-

preiſen Grube „Auguste“ bei Morl.

erkauf
er Grundſtücke:

[10727

2

a

g

S

W

[113518 Nasspress-KohlensteineUud wieder vorräthig an
Grube „Carl-Ernst“ bei Trothag.

F. Zimmermann K Co.,
Maſchinenfabrik,

Halle Gaaloe),
empfehlen:

Dreischaar-Pflüge. n s ne r
Dreitheiligo Schlichtwalzen henen
Camhbridge- und GCroskill-Walzen, nen
Ringelwalzen desgl., einzelne Ringe zu dieſen Walz en

Lieferung ab Lager.

o heurn. W
Halle a. S.: Gebr. Keller, Grosse

Ulrichstrasse 10,
Schafstädt: J. Gruneberg.
Merseburg: R. Ortinann,jst das sicheerste u. etn zig

nmzugshalber
verkaufe ich 11401r

e
Ia. weiße Soda

3 Pfd. 5 bei 10 Pfd. 45 43.
Ia. Toilettenſeife

per Pfd. 40
in 3 verſchiedenen Gerüchen.

A. Scheidelwitz,
Geiſtſtraße 70.

Julius bethee,
Leipzigerstrasse 2.empfing: [112 5

Pa. holländer Austern,
fräsche Ostseekrabben,

r. Islünder Matjes-
heringe, fräseh ge-
schossene Wald-

schnepſen,
echt französ. u. deuftsche

Poularden,
junge Vierländer Güänse,

Hamburger Küken,täglich frische
Kiebitzeier,

franz Kopfsalat,
frische Gurken,

Mairettige, neue Malta-
Knartofſſeln,

frisehen Odenwälcdk.
Waldmmeister,

süsse u. bittere
Ornngen,

ſeinsten Lindenblüthen-
honig,

prima eheinisches
Apfelkraut.

eeeeerreeeere v

Fin Orlginalfass aller-
ſeinsten Astrachaner

Frühjahrscaviar empfingJulius ßoihge.

Die
Dampf- Kaffeebrennerei

B. J. Wilims in Köln
empfiehlt ihren hochfeinen nach

Prof. Dr. Jastas von
Liebig“s Mothode

gebrann ten

Wiener
Mischung,

unübertroffene Qualität,

per Pfd. zu Mk. 1,60.
Niederlagen bei: Julius BethgeIeipzigerstr. 2, Carl Haber, So-

phienstr., Paul Ke gol, Bernburger-
tr. 28, Reinh. Pieisech, Merse-

burgorstr. u. Königstr. Eckoe.

Mein [11276Frivsir- u. Rasir-Geschäſt
befindet ſich

Moritzzwinger Nr. 14
Hochachtungsvoll

A. Brink.
Halleſche Eiswerke

Köcker leller,
Comtoir: C oinröir:Burgſtraße Burgſtragefrasz i d et ken n

in leiden Möbeln u. Felzwer Zeitz: Herm. Finkgräſe.ist ab so hädliez o ar g e Eilenburg: R. Falke.
7, ist zu haben in Sachets 225 fg Torgau: Dr. Wagner.h an Br.O Verkaufsstellen weragen überall errichtet W

Wilhelm Sohroeiber, Stendal
Schmidt's-Pulent- Cylinder-

chiühiap parate.
etBeſter Kühlapparat der Welt! chteſte Reinigung

IJnnerhalb Jahresfriſt r über 800 Apparate
geliefer

Tremser Hilehtransportkannen
und Nolkerei-Geräthe

2 aus im Vollbade verziunntem Eiſenblech.Tenceiat s Handcentriſuge!
Uedertrifft in vollſtändiger und Einfachheit alle anderen

Syſtem [(10320

Weissenfels: B. v. Przyiemski.,

[11323

9a.ar igglie Pormittag u. Nachmittag

e 11373Eis fr.1 Etr, 3 1 Eimer 20
lein 15Bei ne W größeren Poſten

Eis, Preis nach Uebereinkunft.DetailVerkauf von 1 Etr. abwärts
im Delicateßgeſchäft bei Herrn Chr,
Grünewaid, Rathhausgaſſe 16 im
Laden, woſelbſt auch Beſtellungen an

genommen werden.

Rheumatismus.Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer
Krankheit, ſo daß der Arzt erklärte,
ich würde nicht wieder richtig gehen
lernen. Durch eine Einreibung gelang
es mir nun, dies Leiden ſchnell u. glück
lich zu beſeitigen u. habe ich durch dief.

Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden
geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheu
matismuskranken zukommen zu laſſen.Viele Dankſchreiben liegen zur Einſicht.
H. Roderwald, Magdeburg, Samen-
dändlung, Fürſtenſtraße 19. (1138



Special- Fabrik für Drillmaschinen,Maſchinen und Apparate für die Zuckerrüben Kultur,

Halle (Saale),empfehlen ihre

Jratent-Univereseal-iiackmasohimehabung, für Getreide ſowohl, wie für Rüben, Kartoffeln u. dergl., mit und ohne Vordergeſtell (Vorderſteuer),

(Deutſches Reichs Patent), beſteHackmaſchine am Markte, einfache

Konſtruktion u. leichte präciſe Hand-
event. mit ſolchem einer vorhandenen Drill-

maſchine zu verbinden, auch mit patentirter, beweglicher Scheere, welche die Abweichungen des zZzugthieres im Gange ausgleicht, billig und gut, Auf allen
Fervorragenden u und Konkurrenzen mit den erſten und höchſten Preiſen ausgezeichnet.

Summe he (verbesserte Salmünder) Hackinaschine,
altbewährt für größere Reihen-Entfernungen (Rüben, Kartoffeln 2c.)

Handhackrechen für Getreide.
Zahlreiche Referenzen, Zengniſſe.

Handhobelhackoe für Rüben.
Kataloge gratis und portofrei. (o861

Zrustleiden
jed. Art, selbst vorgeschr. Schwinds., ver-alt. Bronchiaikat., lutspucken u. Asthma,
ſcön. d. m. in sehiv. F.ungenkcranich. am eig.
Körper erprobte Kur radik. geheilt w., dasbe m. sich stet. mehr. glänz., behörci.

S zeprüft. Erfolge. Beschreib. d. T eidens u.
Weidhagas,

Auf Wunseh Besuch.
wieder ſtets auf Lager, wasAngabe, ob Füsse Kkalt, an P.

S Dresden.

J Geſchäftliche Mittheilung.
Jnfolge meiner am 24. huj. begonnenen diesjährigen Fabrikations-Campagne iſt die vielverlangte

T ausgesiebte Nietlebener NussKohle, W
die in den letzten Wochen durch übergroße Nachfrage nicht mehr regelmäßig beſchafft werden konnte,

ich, an Stelle beſonderer Mittheilungen, hierdurch bekannt mache.
peikonhie zum Grubenpreiſe und PresskKohlensteine in bekannter Vorzüglichkeit ſind vorräthig

PreßſteinFabrik Nietleben, den 25. April 1889.

von nun anAuch Knor-
[11406

Paul MHeydenreich.

Heute den 27. April, Morgens 10 Uhr,2röſfunng der Ausstellung des berühmten
Sensationsgemäldes von Marcel von Suchorows kl.

Wonnetraum.
Barfüsserstrasse 14. Biutrittsgeld 50 Pfg.Geoffnet von 10-8 Uhr.

Gemälde Ausstollung,
Barfüsserstrasse 14, Erdgeschoss,ſm än. Vvom 27. April bis 1. Mai täglich von 10 ühr früh geöffnet.

W VMintritt frei. V

Kunst-Auction,
Donnerstag, den 2. Mas,

Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr.
Auf Veranlaſſung des Herrn Anton Stöckl aus Wien

wird eine werthvolle Sammlung von

Original-O0elgemälden
P hervorragender Meiſter, als: Prof. Bllminger, Carl

Schweninger, Leop. Munseh, Ludw. Gedlek, EmilBarbarini, Prof. Koppay, Friedlaender, J. Ringel,
J. Tnoma, J. Rollin, A. Chwala, J. E. Gaiösser,

R. Georgius ete. ete.öffentlich meiſtbietend durch Unterzeichnete verſteigert werden.
Kataloge ſind in der Ansſtellung und in unſerem Geſchäfts-

lokal gratis zu haben. [(11385
Tausch G Groese,

Buch- und Kunsthandlung,

o z 3314 e

e r Eſ. W

95 Aufträge für die Auction werden in der
Ansstellung und in unserem Geschäſtsloknale ent-
gegen genommen.

Stacittheater.
Sonnabend, den 27. April 1889.

Neuntes Gaſtſpiel der Miknado- Gesellsehaſt vom Operettentheater
in Potsdam (11415 aMitwirkung von Ida MKalnan, Lonise Sehnaſſnit, Paula

Ellnrd und Kammerſänger Koebke.
Zum vorletzten Male!

G Vei halben Opernvreiſen. W
Der Mi Ka di o.

W Anfang 7 Uhr W

unter

f. Sopran.

ltherkestspiel inGottgan bei ſöbeſüin.

Sonntag, den 5. Mai, Abends 6 Uhr
Dienstag, den Mai, Abends 8 Uhr Dauer:Mittwoch, den 8. Mai, Abends 8 UhrSonnabend, den u. Mai, Abends 8 Uhr

Sounntag, den 12. Mar, Abends 6 Uhr

Darſtellung von lebenden Bildern
aus

Dr. Martin Luther's Leben
mit verbindender Dichtung von Paſtor Karl Storch-Magdeburg,
zu'anmengeſtellt und geleitet vom Maler Wälh. Wollschläüger-Torgan,

aufgeführt von Bürgern Löbejün's
unter Mitwirkung mnſikgl. Kräfte aus Löbejün und Umgegend.

Wo Die Bühne wird elektriſch beleuchtet
(unter ger des Beoitne rot Halle).

Preiſe der Plätze: Platz 3 .4, II. Platz 2 III. Platz 1IV. Platz 0,50 (nicht am ger aber auch n Sißen). Programm 6,20. v.
Eintrittskarten und Programms ſind vom 25. April ab zu haben:in Löbejün bei Herrn Kaufmann V. Fenne,

in Gröbzig bei Herrn Kaufmann W. Wartini.
in Cönnern a. S. bei Herrn Kaufmann Karl schultze,
in Stumsdorf bei Herrn Hötelbeſitzer Rösen-

Der Vorverkauf wird in Gröbzig, Cönnern und Siumsdorf 48
Stunden vor Beginn derjenigen Aufführung für welche

2 Stunden

II. poſtla

die Eintrittskarte

Kirchen Concert im Dome
Sonnabend den 27. April 6 Vhr Abends

h Zum BResten des Halleschen Kirechenb u-Vereins.
Mit wirkende:

Vräulein Margarete Leist, Concertsängeorin von hier (Sopran).Prüulein Agnes Joesting, Coneertsäogerio aus Halberstadt (Alt).
Herr Hans Schmiäcddkt hier (Violine),
Herr Domorganist B. Schröter hier (Orgoel),

Programm.1. Mendelssohn, Sonate Adar t. Orgel. 2. Händel, aus Messias: Die Schmach
bricht ihm sein Herz, f. Sopran. 3. Mendelssohv, Duett aus Elias. 4. Ritter,Zu einer Communion, f. Viol. u. Orgel. 5. Bach, Duett f. Sopran u. Ait,
bearb. v. Franz. 6. Hiller, Gebet f. Zoprav. 7. Tartini Franz Sonato k.
Viol. u. Orgel. 8. Draeseeke, Treue f. Alt. 9. Mendelssohn, Arie aus Elias

10. Bach, Toccata und Puge für Orgel. [11415Billets zu 1 NMk., Schüler- u. Studentenbillets zu 50 Pf. u. Programms
in der Musikalienhandlung von Heinrich Karmrodt (Georg Patzcker),

Barfüsserstrasse 19, Billets auch beim Dowküster Herr Schüler

Sinmg- Academie.
Die stag, d. 30. April, Nachm. 5 Uhr Vebung f. Damen im Saale

der höheren Töchterſchule, (Gartengaſſe). Schöpfung von Haydn.Anmeldung neuer gende Mitglieder bei Herrn Muſikdirektor

Renunbke, Blumenſtr. 10, Vorm. 10-11 Uhr. [11393
Erſter Verein für naturgemäße r
heitspflege und Heilkunde zu Halle a.

Sonuabend, den 27. d. Mts. Abends 8 5
wird im Saale des „Neuen Theater große Ulrichſtraße

Frau Clara Muche aus Berlin
einen öffentlichen Vortrag halten über:

1. Was iſt Naturheilkraft und wie benutzen wir ſie?
2. Kinderkrankheiten, Maſern, Scharlach e. ſowie Entſtehung, Verhütung und Heilung der Vleichfucht auf naturgemäßem Wege.
Ganz beſonders werden Eltern auf dieſen belehrenden Vortrag aufmerkſam gemacht. uEintrittspreis 20 z.

n Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette
h große und kleine

Futterschweine
(halbengl.) zum Verkanf. zCarl Bärke in Giebichenſtein, Vranvenſirahen 65.

henen gſhleSletter- Gesueoh,.
eX e detert esrgiſcher MannIgchaltl. peamten Veorel i auch

näwirthschaſtl. Beamten -Verein früher eine Vertrauensſtellung inla rn alle a. S. Fabrik oder ſonſtigem größeren Etab
besetzt Kostenfrei für Prineipale alle Stellen liſſe: nent. Beſte Empfehlungen ſtehen
der Landwirtschaſt. Stellesnchende finden Pr Seite. Gefl. Offert. erbeten unler
S stets Auswahl offener Stellen. 14 Exped. dieſes Blattes. 11394

XZXXIXXXXXXZXXXXXAD W Stellenſuchende jeden Berufs
placirt ſchnell Reuter's BureauJnſpector. nStellen ſuchen: 1 ält. i. ff. Küche

Ein n p thatkräſtiger Land- grf Landwirthin ſ. ſelbſt Stelle

wirih, den beſſern Ständen gehörend, Jnli, 2 Verkänferin. f. Poſam.ucht 1. Octbr. oder auch früher Jn z Schnittw., 2 Jungfern, 3Stuben
ſpector- Stelle. Derſelbe leitete 15 J hr mädchen, 1 Kindergärtnerin mit
einebedeunte be Vrennereigitiiſchaſt e gut. Zeugn. durch Frau Binne-
Rübenban und kann mit beſten En- R weiss, gr. Märkerſtraſze 10.
pfehlungen dienen. Werthe Offert. unter Stadt n. Laudwirthſchafterin, Koch

15 Exp d. Bl. erbeten. [11395 den St ven Sctänſern Kin
derfranuen, Köchin, Stuben-, Haus n.Landwirthſchaft. Kindermädchen werden gefucht und

Für einen jungen Mann, Primauer de et dich Pantine Flecinger,
eines Gymnaſiums und einziger Sohn Ranniſcheſtr. 1 (11149
ut ſitnirter Eſtern, wird eine Volon- g 3tär Stelle bei einein tüchli en Land Eine Lehrerin möchte Kindern

wirth geſucht. (113 8 einer Familie beim Anfertigen der
Offerten vermittelt der Rechtsbei- Schularbeiten beh lflich ſein, ſobald ihr

ſtand der Familie Herr Ed. Erd- dafür ſreie Wohnung u. Koſt gewährt
nn nt Rechtsanwalt in Leipzig. r erh. e rbie 7r: In

eEin Landwirth, 25 Jahre aſt, 9 eJahre beim Fach, letzten Jhhre in eLmner größeren Riübenwirthſch ft der Vermiethungen,
Prov Sachſen P mit auen Ma-

ſowie Be

in Dresden, Maxſtr. 6

ſchinen vertraut, ſucht geſtützt auf gute
Empfehlungen, Stellung als ionalleiniger Verwalter. 1391 h 8 -6 h.Gefl. Off. u. F. W poſtl. Straußfurt. 0 un egulc

Eine Wohnung im Marien- oder
Neumarktviertel zum Preiſe von 350
40) von 2 einzelnen Leuten zum
1. Oktober zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
I. 20 in der Exp. d. Hall. Ztg

niederzulegen.
Eine Wohnnng III. Etg.,

Eine Mamſell, in Küche u. Molkerei
erſahren, findet 1. Juli auf einem
Rittergut Stellung. Bewerberinnen
im Beſitz quier Zeugniſſe wollen Ab-
ſchriften nnd Gehalts anſprüche unter

ernd Lſterfeld e einſe enden.
J eEine Mamſen für Land d Haus

wirthſchaft wird zum Wiorügen Aniri i 5 Stuben,

Möglichſt ſchon 3. Mal zu beziehen.
eine Wohnung im Bahnhofs- oder

yä sviertelvoneinem einzelnen Herrr
eſucht, Jprte re od. ne unmöbl.

reis p. (1141Off. Exped. d. Zta. p. 16 erbeten

S

Annoncen- Annahme
Cür alle Zeltungen des In- und Auslande

unter geöffnetvon 8--8 Uhr
r Halle u. auswärtse preecher 151.

Tüchti wige Metallformer

ernmacher
ſtellt ein [11397Hall. Maſchinen u. Dampfkeſſel-

Armaturen-Fabrik
Dicker e Werneburg,

Thurmſtraße 16.

(2 Wohungeb,

u

neu hergerichtet, beſteh.
Zimmern, Badeſtube u. Zubehör
im I. Stock, mit rPreis à 800 Mk. eine ſofort odſpäter, die andere 1. October n
vermiethen. Ferner 1 Wohnnng,
neu Wergerichtet, beſteh. aus 3Zimmern nebſt Zubehör, im Parterre,
Preis 300 Mk. an ruhige Miether
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Jefelve eignet ſich auch für Comtoir s
ete kann mit einer der oberen 8Wohnungen zuſ. vermiethet werden,

Näh. Schimmelſtr. 5. beim Portier w

aus je

J

Nähe des Marktes und Amts
gerichts iſt eine herrſchaftlich ein 2
gerichtete 10513 2
Wohnung.

beſt. aus 7 heizbaren großen
Zimmern und Nebengel., Kücheund allem Zubehör. ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres
bei Rudolf Mosse, Halle.

Carbolinenm,
beſtes Anſtrich- und Conſervirungs
mittel für Holzſachen jeder Art, ſowieſicheres Miltel gegen Haus u. Mauer
ſchwamm erix zu billigſten Jobrit
preiſen C. W. Pabst Bahnhofſtr. 19.Wiederverkäufer zie Rabatt.

C. Traeger's
Weinhan dung

Geiststrasse 26/27.
Filiale der Weingroßhand-

J lung von Franz Wrocger)
empfiehlt p. d v.

Moſeliweine 0,75 anRheinweine t 6.,90
Bordeauxweine 100
Portwein, Sherry,
Madeira, Malaga, 2,00
Med. Ungarweine
ferner: griechtſche Weine, deut

J ſche u. franzöſ. Champaguer,
Rum's, Arac's und Cognac'szu ſoliden Preiſen. [11031

Gleichzeitig empfehle meine
Weinstuhben und bitte um
gefl. fleiſßzigen Veſuch.

Nalnallalheater

Direktion R. Mahortschitseh Co
Letztes AuftretenDer Schweſtern Clotilde und Ade-

lnide Milanollo, Violinvirtuo-
ſinnen und des Bravonur-Jongleurs.
Mr. Henry Taylor. Gebr. Mo-
10420 ruſſiſche Luftgymnaſtiker.0Tovra, japaniſche Seilequilibriſtik.

Sign. Gaetano, mußkäaliſcher
Clown und Thierſtimmenimitator.
Frl. Toni Ferry, deutſche Lieder
ſän erin. Herr Bartin Reuter,Geſangs- Humoriſt. Die Hinus-
Truppe mit Frau Minnie Binus.

Herren Gebr Steidl, Duettiſten.wahren übte Anfang der Vor
tellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag Vormittag
von I2 bis UhrGrosser Frühschoppen
und Mittagstisch

bei

rrei-Concept.Jeder r hgerittasNachmittags Jorviellung

Jeder Erwachſene dat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen

Preiſe der Plätze und Vorverkauf der
Billets: ſ. Tageszettel.

Victoria Theater.
die I den 26. April. [11398

„„Die Afrikareise.““
Komiſche Operette in 3 Akten v. Suppe.

Sonnabend, den 27. April.
Die Atfrikareise.“-

le bin zurückgekehrt imgültig iſt geſchloſſen. An der Kaſſe ſindet ein Verkauf nur in ſoweit ſt z geſucht n ger wohue jetzt Gr. Steinstr. Nr.

als noch Plätze verfügbar ſind. Fran Amtmann Du en. 66, I. Dr. Strube.Der geſchäftsführende Ausſchuß. Stiftsgut Phritzſch, b. Jeſewi Log c Thlr.) gr. Branhausg 21.
Deramwortſſch D. Lehmann nſerate) Halle S. Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche rig Halle. Gebanex S Mwetſchke' ſche Buchdruckerei.

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11,
geöffnet von 7 de Mer gens bis 7 Uhr Abends,
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